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Neues aus Afghanistan .
In England ist die Alarmmeldung eingetroffen , daß

nrc
'

r.
*
• .- . » Meißen Czaren " und dem Emir von

Afghanistan ein Vertrag von weitgehender politischer Be¬
deutung abgeschlossen worden sei , dessen Spitze sich natur¬
gemäß gegen England richten würde . Es wird abzuwarten
sem , ob diese Meldung sich bewahrheitet ; aber wenn sie sich
auch als verfrüht , ja , wenn sie sich als unzutreffend erweisen
sollte , so wurde diese Meldung doch im Verein mit früher
ausgetauchten Gerüchten jedenfalls beweisen , daß die russische1 Diplomatie in Afghanistan zur Zeit mit verstärkter Kraft
arbeitet . Diese Thätigkcit pflegt schon im Allgemeinen mit
Unannehmlichkeiten für England verbunden zu sein in

: würde dies selbstverständlich ganz besonders der
- Fall fein .

* JUts 4 ippf . Der Lippesche Landtag , der erst wenigen
Xaflf ii _zusammen getreten war , ist am Donnerstag plötzlich wieder
geschloffen worden . Er war cinberufen zur Berarhuna des Eisen -
bahnproiekts Paderborn - Niehabcn , mußte aber die Äerathnnaen

? cltr rrCA b-fr ^ Egicrung em Telegramn , der
Westfalischen Eisenbahngesellschaft , mit welcher der Ban vereinbart
war , e -nlkef daß sie , den Bau ablehne . Mußte es schon über¬
raschen , daß die Gesellschaft er,t den Landtag zusamiuentretenund semc Berathuugcn nahe bis zum Abschluß gelangen ließ ,bevor sie ihre Absage mrttheilke , so rst die Begründung derselben .

. Landtag . Die im Wesentlichen gestern tclegravbisch
mttget,erste Thronrede , mit welcher die 19 . Legislaturperiode er

*

öffnet worden ist , hat keinerlei Ueberraschungcn
'
gebracht , und diedann angekundlgteil Vorlagen bewegen sich ausschließlich auf bereitsbekaiuitem Gebiet . Verminen muß man in der Thronrede aber

Verschiedenes , so vo Allem die Ankündigung eine : Vorlage wo -
^urch das Versprechen des Reichskanzlers und preußischen Minister -
prasidenten Fürsten Hohenlohe , noch vor dem 1. Januar 1900 dasVerbinduiigsverbot für Vereine aufzuheben , für Preußen wie diesf$ ° n vorher tu vielen anderen Bunoess ^ . aten geschehen ist in die
That überführt . Die Nichterwähnung einer solchen Vorlage in der
ä ’ Ä bedingt freilich nicht daß sie nicht im Laufe de ? Tagung
hPrMMsr 1 Dcl

(bfn konnte . Man wird es vielmehr als sclbst -
ankchcn müssen , dag dies geschieht , (rine praktische

^ bcutilng wurde dies freilich nur dann haben , wenn die
Regierung den dringend nothwendrgcn Entschluß faßt die
Vorlage

^nicht ^ wieder mit Maßnahmen zu bepacken , durch welche
DU Uän?nmn ? ep»

,ctt Abgeordnetenhauses unannehmbar wird .
x — '

<2 bcs im Herbst gewählten Abgeordiieten -
DU- s sll ^kwfl bieselde wie w den , verstossenen Sitzungsabschnitt .Die Konservativen haben 148 Mandate gegen 142 ; dafür ist die
frettoilservative Fraktion von 65 Mitgliedern auf 58 gesunken .Der Bund der Landwrrrbe hat statt 3 früher 2 Vertreter , fiir Stöcker
'
» n

° er Antisemit Werner eingetreten . Die Rechte ist also nur210 Mitglieder stark , wahrend sie früher 215 zählte . Die Hoffnungdes Centrums das von 95 auf lOOStimmen gestiegei , ist , auch im
Abgeordnetenhause die regierende Partei zu werden , ist nicht in
Erfüllung gegangen Es kann zwar mit der konservativen
Partei eine Mehrheit bilden , aber nicht eine Mehrheit nachlinfö , selbst wenn den 13 Polen , die dem Centrum unbedingt an -
hangen , die 2 Danen , 25 Volksparteller und 11 Mitglieder der
freisinnigen Vereinigung folgen wollten . Verhältnißmäbiq am

verloren hat die nationalliberale Partei , deren Bestand von84 Mitgliedern auf <3 gesunken ist . Es find eine Menge Auf¬
gaben die der Landtag zu erledigen haben tvird , sodaß man auf
eine lange Dauer gefaßt | ein muß . Jedenfalls wird der Landtag
wf , NN in den Sommer hinein tagen müssen , um auch nur bie
wichtigsten Vorlagen erledigen zu können .

im Ueiche . Die deutschen Kleinstaaten eilen
ihren schwerfälligeren , größeren Mitstaaten im Reich in Bezug auf
gute, , moderne Einrichtungen oft weit voraus . So hat Thüringenbis fetzt schon zwei Krematorien , in Gotha und Jena . Nun
!,
° U noch eut drittes hinzukommen , wenigstens beschäftigt man sich

^ tandlger Stelle schon seit einiger Zeit mit dem Plane , auchtn Apolda die Lelchenverdrennung einzufuhren .

! Boden liegt , Es darf nicht Wunder ilehmen , wenn man in dem
Ländchen diesen Handstreich auf eine Seite zurückführt , wo manthm gegenwärtig nicht wohl will . Die Lippesche Landeszeituna

ut -b
^

tnerf
'
m ?

*’ ber Ablehnung ist ein recht eigenthümlicherund weckt lebhaft die Gedanken an politische Gegensätze . " Der
f- uubtag soll iin Februar wieder eüiberufen werden . Er wird dann
auch Beschluß zu fasten haben über eine Vorlage der Regierung ,

geworden ist
" duudesrathsbeschluß in der Erbfolgefrage nothwendrg

* Ein Richter « der Spihelwirtl,schatt . In dem Prozeß
gegen den Leiter des Berliner Detektivbiireaus Greif " Grilw

äußerte der Vorsitzende : Das ist etwas so
"
Gemeines wstman sich gar nicht denken kann . Nicht bloß Ihr Institut , sondernauch noch andere Detektiv - Institute begnügen sich leider nicht damit

^ ^ cchen aufzudecken , sondern .senden direkt Leute aus , um einen
Ehebruch zu konstruireii Das ist wirklich schmachvoll .

" Was der

y Erfindung privater Detektiv -
Austalten , sondern die bekanntlich a .ich unter amtlicher Aeqide ost
Sssa -

rl
" ' p ' ^ l- P ^ ' - Griitzmacher war früher rtriminal -

. Huudel mit DSnrmarlt . Zu der Meldung , daß Deutsch -land infolge der Ausweisungen in den letzten beiden Monaten im
Vergleich zu den Vorfahren 30 Millionen Mark im Handel mitDänemark einbußte , bemerkt das „Lcipz . Tagebl .

" u A • Im
vahrc 1896 betrug unsere ganze Ausfuhr nach Dänemark rm
Spezialhandei 97,4 Millionen Mark nach deutscher , 126,1 MillionenKronen nn * dänischer Statistik . Die letztere Summe ist so hochsich darin auch die über den Zollfreihafen Hamburg ein -
U . uhr .tk " Euter befinden . Wie kann da von einer Abnahme von30 Millionen Mark tn den letzten beiden Monaten die Rede sein
ganz abgesehen davon , daß die amtliche Statistik für Dezember gar

'

nicyr vornegt <
Deutsches Deich .

ö
’Vw P ^ rfonal - Rachrichte » . Der Vieeadmiral z. D .

^ ri
'nrLn„ k aT b - Mts . m Wernigerode im 59 . Ledens -

fahre gestorben . Er stand von 1855 Ins 1889 int Dienst ber
^ 7 '

G ^ ? /Ar57 ;? berGenera -majorz . 2Dre^ rHz! llibaft
/ Oo ltz im 10 . Lebensjahre gestorven . Er war ein eifriger

RndA Bestrebungen der Deutschen Kolonialgesellschaft, des
Deutschen Schulvereins , des Deutschen Sprachvereins , des All¬
deutschen Verbandes uni des Vereins zum Schutze der Sstmarken .
„ ■ 3miuar . Im Reichstag ist gestern Vormittag
?l ' ' e Konferenz abgehalten worden , an welcher die Referenten überben Marrn e - Eta t , Dr . Lieber und Graf Stolberg sowie Ver¬treter des Reichs -Marineamtes Theil nahmen .
or ™ besrath hat in seiner gestrigen Plenarsitzung demAu schuß - Antrag , betreffend den Entwurf eines Juvalidität «-

M ^ Sn8Un^ 8€
r« 6rel' Zustimmung ertheilt und die Vorlage ,
? ^ Eentwurs über die Abänderung der Gewerbe -

überroieKit
^ ^ " 6 *lrbeU - ivlttt0cn ) , den zuständigen Ausschüssen

Mark sind im Jahre 1897 im deutschen
F « che für ernen ganz bestimmten Zweck ausgegeben . Wofür ? EinLeser , der nicht weiß , warum cs sich handelt , wird sagen : Ent -twber für irgend eine neue militärische Forderung oder für geistigeGetränke . Kernes von beiden ist aber richtig . Diese gewaltigesumme von ^ Millionen im Verlaufe eines einzigen JahrcS ift
h . r sn ? Ld’Cn uWewendet für den Ankauf von Klebemarken
LMiew - pnd Jnvalidenversicheruna , ist also aiiSgegeben zumb

® itllnfh ^ n ^ sorgung von Invaliden und Veteranen der IArbeit . Die meisten Deutschen , die verpflichtet sind für die ne - I
hnhJ1nChn&

to -Cfc
F

)iatIcn kleben , dürften sich kaum klär gemacht

herauskonnnei
"

wtirdeä
^ " ® umme im verlaufe eines Jahres

; r, . y ? 6 Ketnstein - Rcgal . Im preußischen Staatshaushaltbst ? ue suinme von 9 Millionen Mark ausgeworfen für den Er -
Stantlen - Bcckerschen Bernstein - Unternehmens mitallen Anlagen , Vorrathen zc Für den Staatshaushalt ist derErwerb vorthetlhaft . Einem Berliner Blatt zufolge sind in den

skwu drei Viertelfahren , wahrend welcher Zeit der Betrieb schondurch den Staat erfolgt , aus dem Unternehmen etwa 700,000 MarkGewinn erwachsen ; auch haben die Vorbesitzer für eine Reibe von
^fahren ein Erträgniß von 7 ober 8 v . H . garantirt .
.. . .

* Das schuldenfreie Kaden . Das . schuldenfreie "
Reußalt L . macht setzt bte Runde durch die Presse . Man erfährt dabei ,daß es unter ben vielen deutschen Bundesstaaten keinen geben sollder ohne Schulden ist . Wir kennen uns zu wenig aus in den

Ltaatshaushaltsmrbaltniffen anderer Länder , als daß wir urtheilentonnten Ucber Baden und seinen Staatshaushalt sind wir aberfo schreibt man der „ Köln . Volksztg .
"

, genügend unterrichtet ,
'

sagen ^ tnd beweisen zu können , daß das Großhcrzogthum ein Lohne ischulden tjt . Wir habe » zwar
Mionen Mark . Alljährlich -

_ . . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . - Bezugs -PreiS :
durch den Verlag 50 Psg . monatlich , durch bie
dost 1 Mk . 60 Psg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammeii .

^ roßherzogthum ein Staat
oqa «m -Ä- s 7— ‘ eine Eisenbahnschuld von über230 Mllltoiwn Mark . Allfahrlich müssen nebst der Verzinsungauch einige Millionen getilgt werden . Allein das ist keine Schuld
MEMMlichen Sinne des Wortes . Der finanzielle Werth des
Geschastsbetrtebcs und der Veinwgensaegenstände beläuft sich aufeure weit höhere Summe . Ai,derc „ Schulden

"
hat ber badische

§ kaat nicht selbstverständlich würde keine Regierung und keine
Volksvertretung sich dazu verstehen , etwa durch Verkauf ber Eisen¬bahnen diese Schuld "

zu tilgen . Gs entspricht also durchausder Wirklichkeit , wenn wir den badifascii Staat als schuldenfreientarten . '

Preußischer Landtag .

Kerlm , 16 . Januar .
Abgeordnetenhaus .

, 1 Uhr fand die erste Sitzung und damit
gleichzeitig , die Eröffnung des neuen Abgeordnetenhauses statt .Ministerpräsident <y urft Hohenlohe begrüßte die Abgeordneten
kst kmer Ansprache , tn welcher er dem Wunsch Ausdruck gab , daßb ' e Bcichlupe des neuen Hauses zum Wohl und Hcil des preußifcheiiVolkes dienen mochten . Heute findet bie Wahl bes Präsidiums undbte Entgegeiinahme von Vorlagen ber Staatsregierung statt .

Herrenhaus .

‘fc - c 'v
c 11 h^ .n . ^ hat in feiner ersten Sitzung bas

bisherige Präsidium , pursten zu Wied , Freiherrn v . Ma,fwuffxfund .Oberbürgermeister Becker - Köln , tviebergewählt . Auf der

mid
^

cils
"

zweite ? Punk ? Geschäftliches
" ^ ^" " ^ " " " " Glieder

* * *
Korkin , 17 . Januar . In das Präsidium des Abqeordueten -

weroen heute fedenfalls bie bisherigen Mitglieder v . Kröcher ,Hreiherr v . Heeremann und Dr . Krause wledergewählt werden .

Ausland .
I * © rRcrreidf - l | ttj6rtnt . Nach Meldungen eines tschechischen

Blattes stehen neue Aktionen in Sachen Bosniens und der Herze -
I ßowliia bevor . Da England , Deutschland und Rußland vollauf

tn Asten beschäftigt seien , so glaube das Auswärtige Amt , bie
Situation sei günstig , um in der Richtung nach Saloniki freie
Hand zu bekommen . — Der Ruf „ Sos von Som !"

beginnt sich
ni Oester reichen Wirklichkeit umzusetzen . Ans Wien vom Montag
erhalt die „ Lägst Rundsch ." darüber folgenden eigenen Draht -
bcricht i „ Gestern fand hier eine von Schönerer einberitfene Ver -
traiiensmanner - Versaminlung statt , in welcher über den Austritt

I au ^ 3er katholischen Kirche berathen ward . Erschienen waren
M Personen aus fast allen Kronländern . Jnsbeso,stiere stark wat
Böhmen vertreten . Die Abgeordneten Wolf und Jro , Vertreterdes Eoangelischen Bundes und des Alldeutschen Verbandes
sowie viele Frailen waren anwesend . Auf Vorschlag Schönerers

.lllkich bei . . Beginn der Versammlung einstimmig ein
ßniiib,äghrf )er Beschlui ; des Austrittes gefaßt , da eine Störungber Versammlung durch die Polizei voraussichtlich zu erwarten
ssthe Der Austritt erfolgt , wenn sich zehntausend Personen hierzubereit gemeldet Haden werden . Hierauf trat man in bie Erörterungein Der Arbeiterführer Stein ans Eger befürwortete beit lieber

”
tritt

, zmn Lutherthum . Der Obmann des österreichischen Alt -
katholiken -Leretns sprach seine Zustimmung zu dem Uebertritt aus
will iin llebngeit aber für die Altkatholiken nicht Stimmung
machen ; der Austritt überhaupt sei die Hauptsache . Anwalt Eisen -
kolv aus Karbttz berichtete über die Bewegung in Deutschböhmen
Wahrend seiner Rede erschien ein Polizeikommtssar und verlangtedie Anwesenheitsliste . Die Foiderung ward für ungesetzlich erklärt ,worauf der Kommlffar , offenbar gemäß höherer Weisung , die Ver -

i
'

. . . ** j.
*
1. i». .. arw .

*
icht Stufe . „ ~ 0S vonRom ! He l Alldeutschland über Alles !" aus , bann leerte sich ber

packst - Am Nachmittag war eine vertrauliche Besprechung über
dwOraanisation der UebertrittSbewegung und wurden einschlägige23e | d )Iune gefaßt . «

, . ,
*' ^ baiisir - Die Regierung beschloß , sich bei den Feierlich -

ö ,V\ al
|

dB l£{̂ bev,Uebcrsuhning der Gebeine Eolumbus ' in der
Kathedrale zu c- evilla offiziell vertreten zu lassen .

Aus Algier , 16 . Januar , wird gemeldet :
~nT5 Samstag ausstanbigen Backer durchzogen gestern die Stadt
aVrL; !

0 b,e " och ^ arbeitenden Kollegen zur Einstellung der

r
® 8 ^am zwischen der Polizei und den Aus -

^a büleii zu Ziisammenstotzen . Zwei Polizisten wurden durch
kL ° " EM " ! « / chwer verwundet . 14 AuSstandische wurden ver¬
haftet . Es stellte sich heraus , daß 13 berselbeu ftemd waren . Da

______
Dienstag , den 17 . Januar .

fann . England könnte an einen Feldzug gegen eine
~

Md )c
/Rächt aber am allerwenigsten denken , wenn hinter derselben
schntzend Rusiland steht . Dieses aber würde , wenn die
Meldung über den Vertragsabschluß sich als zutreffend er¬
weist , aufs Neue zeigen , daß es den „ Abrüstungsvorschlag "
seines Herrschers in ganz besonderer Weise anffaßl !

Anzeigett -PreiS :
Die einspaltige Petitzrile für locale Anzeigenlo Psg , für auswärtige Anzeigen 25 Pfq . —
Jicciamcn die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .

für Auswärts 75 Pfg .

- Für bie Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
A, . feigen - Annahme LLML .

' Wk Li
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- „ .
die besonders geschäftige Thätigkeit der russischen

- Politik in Asten ist ein hinreichender Grund '
vorhanden

nämlich di : schwere Erkrankung des Emirs Abdurrahman
'

Der Emir ist allerdings schon oft erkrankt , lag schon oft im
Sterben und ift auch wiederholt todlgemeldet worden , ohne

; daß dies seiner Gesundheit unzuträglich war ; diesmal scheint
aber in der That eine sehr schwere Erkrankung vorzuliegen ,

£ sodaß man mit dem Fall eines „ ernstlichen " Ablebens des
Emirs rechnen muß . Sollte dieser Fall eintreten , so würde
das den Beginn heftiger Unruhen in Afghanistan bedeuten

: denn Thronwechsel sind dort herkömmlicher Weise von
inneren Kriegen begleitet . In Afghanistan hängt Alles von
der

. Person des Herrschers ab . Das Land umfaßt eine
große Menge von verschiedenen Stämmen , von denen
manche , wie die Hazara , den Afghanen fremd und feindlich
gegenüber stehen , sodaß weite Theile des Landes nur durch
Waffengewalt in . Botmäßigkeit gehalten werden .

| , Freilich giebt es in Afghanistan ein Thronfolgerecht ,aber tue Theorie ist in Afghanistan ganz besonders grau
und in der Praxis entscheidet zuletzt die Zahl der Anhänger
und bte Gewalt der Waffen . An Prätendenten , die An -
Muche auf den Thron geltend machen , ist zur Zeit kein
Mangel ; in erster Reihe aber kommen drei von ihnen in
Betracht . Abdurrahman selbst hat in den letzten Jahren
seine Gunst hauptsächlich dem ältesten Sohn Habidullah zu -
gewandt , während die erste Frau des Emirs den Thron

; ' hren jüngsten Sohn Mahomed Omar sichern möchte .
Größere Chancen als beide hat aber vielleicht der ältere
Bruder des Emirs , Jschak Chan , der sich in Samarkand
aus russischem Boden aufhält und seit langer Zeit die
Mittelsperson zwischen Rußland und etlichen afghanischen
Stämmen bildet , sodaß er vielleicht in einem Thronfolgekrieg
auf dte Unterstützung Rußlands rechnen könnte .

Daß Rußland bei dem Ausbruch von Thronstreitigkeiten
nicht etwa den passiven Zuschauer spielen , sondern frisch
^ greifen würde , bedarf nach dem Verhalten der russischen
Politik in den letzten Jahren keiner besonderen Begründung
Der Emir von Afghanistan hat lange Jahre hindurch
zwischen dem englischen und dem ruffischen Einfluß ge¬
schwankt , aber mit diplomatischer Klugheit , indem er die
eine Macht gegen die andere ausspielte , bis Rußland seine
„ Freundschaft " dem Emir in etwas energischerer Weise auf¬
zudrängen verstand . Die Engländer haben dem Emir um

a
.
” £4 zu fesseln , auf dem Wege über Indien sogar

eine jährliche Unterstützung von nahezu 2 ' /- Millionen Mark
gewährt , aber das hat den Emir nicht gehindert , seit mehreren
Zähren vollständig unter russischen Einfluß zu gerathen .
Dies zeigte sich deutlich während der Kämpfe der Engländer
gegen die indischen Grenzstämme , welch '

letztere von dem
Emir ziemlich unverhüllt unterstützt wurden . Der russische
Einfluß trat äußerlich durch den Bau der Seitenlinie der
mittelafiatischen Bahn nach Kuschk in Erscheinung . Würde
sich die Meldung von dem Abschluß des Vertrages bestätigen ,so wäre die erste Folge , daß die bis zur afghanischen Grenze
reichende Bahn nunmehr weiter geführt würde . Damit
wurde aber Rußland den Weg nach dem „ Thore des Indus "
ebnen . Die Pufferstaaten zwischen Rußland und Indien
sind im Verschwinden begriffen und nur Afghanistan trennt
JiuBtanb noch von Britifch - Jnbien . Hat Rußlands Einfluß
hier erst völlig gesiegt , bann wäre bie Position Rußlands
bei einem zukünftigen Entscheiduugskampf um Indien eine
militärisch günstigere , als die Englands .

Es ist daher begreiflich , daß man in England die
Meldungen

^
anS Afghanistaii mit der stärksten Spannung

oersolgt . Sollte es sich , was freilich abzuwarten bleibt , be¬
stätigen , daß der Abschluß des russisch - afghanischen Ver¬
trages wirklich erfolgt ist , so würde doch England außer
stände fein , dagegen Einspruch zu erheben , beim aus der
Entziehung der Jahresrente würde der Emir sich herzlich
wenig machen . Einen Feldzug gegen Afghanistan würde
England schwerlich jemals wagen , denn frühere derartige
Versuche haben stets sehr unglücklich für England geendigt .
Afghanistan verfügt über eine Kriegsstärke von 50,000 Mann , - v'V ‘" « u « ™ ,
l . < du - , » 4 8a, „ M44N « « » <«
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zugegangenen
Graubünd cn arg .

1

geordnet .

einem sehr geeigneten

0 . v .Konzerts bilden mußte .

Aus Kunst und Leben
* Kouteri des Lärilren - Nreeiu » . Iu dem amW . ^ amiar

stattrinoenden Konzerte des „ Cäcilien - VereinS " — „ Iphigenie
" von

Gouvy — « erden außer Frau Dr . Maria Wilhelmj , deren Mtt -

i

Kapelle entfaltete im Vortrag eine großartige Kraft undFülle

und , wo es fein mußte , eine schmachtende Weichheit und Süßigkeit

des Tones , die ihren Eindruck nicht verfehlen konnten ; Herr

Professor Mannstaedt , welcher die Partitur in der ihm eigenen

schwungvollen Weise verlebendigt hatte , wurde durch wiederholten

Hervorruf ausgezeichnet .
Als Solist war Herr Emil Säuret aus London gewonnen ,

der vom Publikum freudig begrüßt wurde . Seine Meisterschaft ist

hier noch von früher her in bester Erinnerung : er ist nicht nur Virtuos ,

er ist Künstler , er ist sogar Poet auf seinem Instrument . Technisch

zeigt sich sein Spiel ohne jede verwirrende Trübung ; aber neben

seiner kühn auflodernden Bravour weiß er auch dem Einfachen

Zarten und Rührenden rechten Ausdruck zu leihen , denn sein Ton

ist der reichsten Abwandlungen fähig und birgt so eigenartige

schwebende , schmelzende Elemente , denen gar nicht zu widerstehen

ist . Beethovens Violinkonzert gab er in selbständiger Auffassung ,

mehr liebenswürdig als groß ; aber sein Empfinden erschien stets

von künstlerischen Impulsen geleitet , bet Ton nicht selten von idealer

Schönheit . Blieb schon hier , namentlich in den reichen Cadenziningen ,

seine Virtuosität bewundernswerth , so nicht minder in der

schwierigen Violinphantasie „ Die Liebesfee ' von I . Raff , deren

sonst leicht ermüdende Längen Herr Samet fast vergessen machte ;

er erwarb sich auch damit einen vollkommenen Erfolg . Die

Theater - Kapelle hatte in dieser Liebesfeeerie mehr zu thun , als nur

zu begleiten : ein Theil de ? Beifalls gehörte auch den Mannstaedtern .

Das Hauptwerk des Abends war Mendelssohns A -moll =

Symphonie , deren klassische Formen -Klarheit , deren maßvolle , zart¬

fühlende und -keusche Tonsprache nach den vorangegangenen

Wagnerstürmen wohl die friedlichsten Bilder vor die Seele zaubern

und , voll befreiender Wirkung , einen freundlichen Abschluß des

* Gvoffbritaninen . Die „Times " erörtert die Möglichkeit ,
daß die Karolinen durch Deutschland angekauft würden und

befürwortet einen derartigen Ankauf unter Hinweis daraus , daff die

Inselgruppe in den Rahmen der heutigen deutschen Besitzungen in

dieser Weltgegend gehöre und daß es thöricht und unpassend
wäre , wenn man englischerseits gegen eine solche Erwerbung

Einspruch erheben wollte . Bezüglich der Philippinen vertritt
die Ansicht , die Vereinigten Staaten tonnten

en Besitz Manilas oder Luzons beschränken , sondern

Agrarier . Von der Weil , 16 . Jan . ,
Ein Oekoiwmie treibender Einwohner von
:ete int vergangenen März zwei schwere

ÖUJlvvult u . ™ . . v„ „ .- , . . ~ . t in Bütten einsalzen . Da es ihm an

Raum mangelte , wurden die letzteren in den Keller eines Nachbar¬

hauses gestellt . Die vielen Erntearbeiten , die der vergangene
Sommer

"
mit sich gebracht , mögen wohl Schuld gewesen sein , daß

mau an die beiden eingelegten Schweine nicht mehr gedacht hat .

Erst als kürzlich in dem betreffenden Keller Arbeiten vorgenommen

berichtet das „ W . T . " : Ein
Weilmünster schlachtete
Schweine und ließ dieselben

Theater - Konzert .

Das IV . Symphonie -Konzert des Kgl . Theater - Orchesters

wurde gestern mit R . Wagners „Faust - Ouvertüre " eingeleitet , die

durch ihre eigenartige Tonsprache , durch die Kühnheit und Energie ,

mit der das poetische Motiv erfaßt und musikalisch zum Ausdruck

gebracht ist , immer von Neuem zu feffeln weiß . Unter Herrn

Kapellmeister Prof . MannstaedtS feinsinniger Leitung wurde das

Werk verständnißvoll durchgeführt , sodaß die einzelnen scharf

profilirten Themen in kräftigen Gegensatz zu einander traten

und auch in der Verarbeitung ihre durch die Kunst der

Orchestrirung so hochgesteigerte Wirkung nicht versagten .

Aber was will das Wagnersche Orchester in der „ Faust -

Ouvertüre " bedeuten gegen das Wagnersche Orchester in

der gestern ebenfalls gespielten „Venusberg -Scene " ! Erhebt sich

doch sogar die JnstrumentatiouSkunst dieser (1860 für die Pariser

Ausführung nachkomponirten ) Balletseene schon weit über die des

„ Tannhäuser
"

. Freilich , eine Wunderwelt von Werken lag ja zeit¬

lich dazwischen : „Rheingold
"
, „Walküre " und der liebessehnende

„Tristan
"

. Aus der letzteren Partitur sind mancherlei Anklänge nach¬

weisbar , im Uebrigen werden die Kosten der melodischen Erfindung zu¬

meist aus der allbekauntenVenusbergstene des „Tannhäuser
" bestritten .

Aber ein unerhörtes Meisterstück bleibt diese instrumentale Ausmalung

wild entflammter Smnenlnst . Die üppigsten Silier erotischer

Phantasie werden in Tönen ( und bei der Bühnen - Aufführung

auch thatsächlich ) heraufbeschworen : Nymphen und Jünglinge ,

Bacchantinnen und Satyre einen sich in trunkenem Taumel , bis sich

beim Ausbruch der höchsten Raserei entsetzt die drei Grazien er¬

heben ; auf ihren Wink werden die Liebespaare durch ein Heer von

Amoretten zerstreut , und in rosigem Dust erscheinen schimmernde Nebel¬

bilder : die Entführung der Europa , Leda mit dem Schwan — Bilder ,

„deren geheimnißvoüen Jnhalt als ein Werk der Liebe dieGraziendurch

anmnthigen Tanz ausdeuten "
; so senkt sich wieder sanfte Ruhe auf

die schwelgerische Vennsgrolle hernieder . Eine solch sinnverwirrende

farbenprächtige Tonmalerei ist selbst von Wagner in der

Instrumentation kaum wieder erreicht worden . Die Königliche

um die diplomatischen Erörterungen anzubahnen . Wunschenswerth
sei eine Verständigung über 10 Punkte . Die Hauptpunkte feien :

ein Abkoiumen , die Heere und Flotten für einen bestimmten Zeit¬
raum nicht zu vergrößern , desgleichen

'
nicht die Militär - und

Marine - Budgets , Untersagung des Gebrauches neuer Waffen oder

neuer Pulversorten , welche mächtiger als die jetzt im Gebrmich be¬

findlichen wirren , Verständigung über Vermittler - und Schieds¬

gerichte in gewissen Füllen zur Vermeidung des Krieges . — Sn

Set er ä bürg veröffentlichen die Zeitungen , namentlich die

Petersburgskija Wjedomosti
"

, 24 Namen von Ciaarretten -Arbeitern

und -Arbeiterinnen aus Charlottenburg , die Ausweisungs¬
befehle erhielten .

* Egypten . Am Samstag Abend ist in Paris Nubar

Pascha gestorben , ein Staatsmann , der in Egypten eine hervor¬

ragende Rolle gespielt hat , von dem aber in Den letzten muhten
kaum mehr die Rede gewesen ist . Nubar Pascha war im ^ ahre l82o

in Smyrna geboren .
'

Nachdem er in der Schweiz und in Frank¬
reich erzogen worden war — Nubar war Christ — , brachte ihn

fein Onkel , ein Armenier Namens Bogas Bey , von « myriia
nach Egypten und verschaffte ihm dort eine «stelle im

Haushalt des Vicekönigs Mchemet Ali . Dessen Nachfolger
Abbas - Pascha , betraute Nubar , der ihm al8 _ Vorleier und

Sekretär diente , mehrfach mit diplomatischen Wendungen nach

Europa . Nachdem Abbas im Jahr 1854 von zwei Insassen fernes
Harems ermordet worden war , ernannte der neue Vicekonig Said ,
der zwar Nubars Klugheit zu würdigen wußte , ihm aber nicht recht
traute , Nubar zum Mrektor der neu geschaffenen Effenbayn von
Kairo nach Alexandrien . Nubar wurde der Busenfreund des

Prinzen Ismail , jüngeren Bruders des Thronfolgers Achmet .

Dieser verlor fedoch bei einem Eisenbahnunglück sein Leben

und so bestieg nach Saids Tod Ismail Pascha 1863

den Thron des Vicekönigs von Egypten . Er ernannte zunächst
feinen Busenfreund zum Minister für öffentliche Arbeiten und dann

( 1867 ) zum Minister des Aeußeren . Nubar , der mittlerweile vom

Sultan zum Pascha ernannt worden war , verschaffte seinem Herrn
den Titel Khedive , brachte die Organisation der internationalen

Gerichtshöfe zu Stande und suchte überhaupt Egypten nach euro¬

päischem Muster zu civilisiren . Nubar Pascha galt als Partei -

gänger Englands , und er wurde daher , sobald französischer
Eiiiflilß in Kairo siegte , gestürzt , um wieder zur Regierung
berufen zu werden , wenn die Engländer oben waren . Wah¬
rend der Regierung Tewfik Paschas machte man Nubar ver¬

antwortlich für verschiedene zweifelhafte Transaktionen mit

Bezug auf die konfiszirten Güter Ismails . Im Jahre 1888 erhielt
Nubar plötzlich seine Eutlassuiig . Man sagt , daß er zwar für die

Occupation Egyptens gewesen sei , aber nicht für die „adnmustratwe ,
wie sie die Engländer ansuben . Das Richtige ist wohl , daß Nnvar

Pascha mit den Engländern und nicht mit den Franzosen Kom¬

promisse abschloß , weil er erkannt hatte , daß Jene mußten , was sie
in Egypten wollten und weil sie die Mächtigeren waren , Zum
letzten Male wurde er am 14 . April 1894 an die Spitze der

Regierung berufen , doch nahm er schon im November des folgenden

Jahres seinen Abschied . Seitdem hat er mehr in Paris als am

Ans Stadl und Zand .

Wiesbaden , 17 . Januar .

— Personal - Nachrichten . Herr Revisor Thon an der

Großherzogi . Finanzkamnier in Biebrich ist von Seiner Komgl .

Hoheit dem Großherzog von Luxemburg zum Revistonsrath ernannt

worden . — HerrRegierungsassessor v . Strauß und Gorney zu

Danzig ist der Königl . Regierung zu Schleswig zur weiteren dienst¬

lichen Verwendung überwiesen worden . — Im „jagre 18J8 hat
nach abgelegter Prüfung das Fähigkeitszeiigniß zur Verwaltung
einer Vhysikatsstelle Herr Dr . Philipp Moxter m Wiesbaden

erhalten . „ „ . , _
— -königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung des Herrn

Rudolph hat Herr Neebe vom Großherzoglichen Hoftheater m

Karlsruhe in der heutigen Vorstellung „Der Barbier von Sevilla .
die Rolle des Bartholo Übernommen .

gs . Resident - Theater . Mittwoch kommt „Fuhrmann

Henfthel , die größte Zugnovität dieser Saison , welche , wie aller -

wärts , auch hier den größten Erfolg errang , zur bereits 9 . Auf¬

führung . Auch „ Hofgunst
"
, das beliebte Repertoirestuch erscheint

am Donnerstag wieder , und zwar zum 47 . Mal , auf dem Lpielplan .

— Reichshallen - Thrater . Durchschlagenden Erfolg erzielt
die Premiere des diesmaligen Ensembles . Wir gestehen ganz offen
ein , daß eS über den Rahmen des Alltäglichen hinausgeht , was das

Etablissement diesmal bietet . Man weiß wirklich nicht , welcher
Nummer in dem ausgezeichneten Programm der Vorzug gegeben
werden soll , denn eine Attraktion überbietet thatsächlich die andere ,
und man kommt ans dem Staunen nicht heraus , wenn inan be¬

denkt , „ was Menschen Hände Alles machen fmuten "
. Es ist über¬

flüssig , jede Stummer einzeln zu besprechen , Jedermann aber zu
rathen , sich rechtzeitig in Die Reichshallen euyufmben , denn der¬

artige Produktionen werden sicherlich einen Massenbefuch bringen .

— Auguste Piktoria - Stift . Das Handarbeitskränzchen des

borgenannten Vereins hat nach der durch die Festtage bedingten
Unterbrechung seine regelmäßigen Vereinigungen im Regierungssaat
Nr . 14 , Lnisenstraße 13 , am vorigen Freitag wieder autgenonuneii
und wird für den Rest des Winters dieselben allwöchentlich einmal .

sich ihre Legitimatioiispapiere nicht in örbnuug befanden , wurden

fie aus Algier auSgewiesen . Vorläufig wird die Brodversorgung von

den Militär -Bäckereien geleistet . — Aus Paris , 15 . Januar , wird

uns geschrieben : Daß sich infolge der jüngsten Ausweisungen
dänischer Untertanen aus Deutschland der Dänen eine gtoye Er¬

bitterung bemächtigt hat , kann nicht geleugnet werden , und wahr¬

scheinlich findet dieselbe vielfach ihren Ausdruck dadurch , das ;
die dortigen Kaufleute ihre Verbindungen mit den deutschen

Exporteuren abbrechen . Jedenfalls wird dies von dem franzosischeii
Handelsattache in Kopenhagen so dargestellt und die hiesigen
Industriellen aufgefordert , schleunigst sich des sich darbictenDen

Marktes zu bemächtigen und sich sofort selbst an Ort und Stelle

zu begeben , um Denselben zu stndiren . Es ist dies eine große
Gefahr für den deutschen Handel , die derselbe hoffentlich nicht un¬

beachtet lassen wird . Lobend hervorzuheben ist , mit welcher Prompt¬
heit der französische Handelsvertreter über Die Sache Bericht er¬

stattet hat , während dies Seitens der deafichen Geschäftsträger
meistens erst so spat geschieht , daß die Informationen für die

Industriellen kamn noch einen Werth besitzen . Das französische
Beispiel sollte Nachahmung finden . — Die Auszeichnung , welche
dem hiesigen Vorsitzenden des Service de l ’identite judiciaire ,
Bertillon , dem Erfinder des anthrvpometrischen Verfahrens , seitens

des deutschen Kaisers durch die Verleihung des Kronenordcus dritter

Klasse zu Theil geworden , hat hier nicht geringes Erstaunen erregt .

Nicht daß M . Bertillon dieser Ehre nicht für würdig erachtet wird ,
aber derselbe war in Deutschland anläßlich seines Schriftgutachtens
in der DreyfuSaffaire so lächerlich gemacht worden , daß es schien ,
als ob man ihn dort für einen halben Idioten hielt . Graf Munster

muß dieser Ansicht jedenfalls nicht fein , sonst wäre diese Ordens¬

verleihung nicht erfolgt .
* Schroeir . Nach den neuesten der Postverwaltung in Vern

zugegangenen Berichten sind die Verkehrsstörungeu im Kanton

die „Times " die Ansicht , die Vereinigten Staaten konnten

sich nicht auf den Besitz Manilas ober Luzons beschränken , sondern
müßten die Herstellung der Ordnung auf der ganzen Gruppe über¬

nehmen , aiidernfalls würde wahrscheinlich Mindanao mit den

Nachbarinseln der hergebrachten Piratenwirthschaft wieder anheim -

fallen und ihre Besetzung durch eine andere Macht unveriueidllch
werden , während das Eingreifen einer fremden Macht fo tätige

zurückgewiesen werden könne , als die Vereinigten Staaten in den

durch Eroberung und Vertrag erlangten Gebieten die Verantwort¬

lichkeit für die Aufrechterhaltung der Ordnung übernähmen .
* Spanien . Aus M a drid , 13 . Januar , schreibt uns unser

d - Korrespondent : Die Ereignisse haben gelehrt , daß der greife
Staatsmann Sagasta doch noch in gewisser Weise Herr der Situation

ist , denn Diejenigen , welche da glaubten , feine erste Unterredung
mit der Königin , sobald er das Krankenlager verlassen , müsse zu
seinem Sturze führen , sehen sich, vorläufig jedenfalls , enttäuscht .
Die Krisis ist hinausgeschoben , und so könnte es dem Premier ge¬
lingen , die liberale Partei wieder zu reorganifiren und sicy dadurch
am Ruder zu erhalten . Die Konservativen erklären allerdings ,
daß daran nicht zu denken sei und daß sofort nach dem Ztifammen -

tritt der Cortes der Sturz des Kabinetts erfolgen werde . Doch erschien
dieses jetzt sehr fraglich . Immerhin heißt es vorläufig abwarten ,
und so richtet sich die Aufmerksamkeit mehr denn je auf die Vor¬

gänge in den Philippinen . Die Spanier wissen bezüglich derselben

nicht recht , was sie eigentlich wünschen sollen ; sie haben fernen
Grund , den Amerikanern Sympathieen entgegen zu . bringen ,
andererseits möchten sie aber auchnicht , daß die Inseln tm Besitz
der Aufständischen verbleiben . Wer aber unparteiisch , das beißt
nur nach Recht und Gerechtigkeit urtheilt , müßte letzteres
wünschen , denn nicht nur ist es begreiflich , daß bet der

herrschenden Mißwirthschast die Filipinos das spanische
Joch abfdjüttelten , während die Sache die Amerikaner doch

qarnichts anging . Letztere hatten auch ausdrücklich erklärt , nur als

Befreier , nicht als Eroberer zu kommen . Und dies nicht allein in
einem Manifest , welches an die Mauern von Cavite angeschlagen
wurde . Wenn jetzt eine immer größere Anzahl von Senatoren tn

Washington sich gegen eine Angliederung der Philippinen aus -

sprechen , so geschieht dies nicht lediglich , weil sie der Ansicht des großen

George huldigen , daß die Amerikaner keine Ervansionspolitik treiben

sollen , sondern weil sie wissen , daß ein Vertrag zwischen Aguinaldo
und den Vereinigten Staaten abgeschlossen worden ist , der die

Unterschrift Mac Kinleys trägt , und in welchem der erste Paragraph
tautet , daß die Philippinen eine unabhängige Republik fern sollen .
Es ist eigentlich verwunderlich , daß Aguinaldo diesen Vertrag noch

nicht zur öffentlichen Kenntniß gebracht hat , aber derselbe unter¬

handelte eben immer noch mit den Amerikanern und hegte wohl

bisher die Hoffnung auf einen friedlichen Ausgleich . Jetzterfchemt
ein solcher , trotzdem in Amerika die Opposition gegen die Annexion

täglich wächst , allerdings kaum noch möglich .
» Rußland . Die „Times " melden aus Petersburg , das

Auswärtige Amt habe ein neues Rundschreiben erlassen , in welchem
es heißt , daß die russische Regierung einen Meinungs -Austausch

zwischen den Kabinetten über die Abrüstung für richtig halte .

und zwar Freitags von 3 bis 51/ » Uhr , fortsetzen . Die Damen

Fräulein Konopacka und Fräulein Kath . Rumschottel haben von

etzt ab die Einrichtung und Vertheilung von Handarbeiten freund -

ichst übernommen und bitten auch solche Damen , welche nicht im

Kränzchen , sondern zu Hause für den Verein Handarbeiten an -

fertigen wollen , um fleißige Mithülfe und Abnahme von vor -

zezeichneten und mit Material versehenen Arbeiten in den oben an¬

gegebenen Stunden . „
O Tiirngan Wiesbaden . Der Diesjährige Turntag des

„Tumgaues Wiesbaden " wird am Samstag , den 28 Januar e.,
Abends , in der Turnhalle der „Turngesellschaft

" Wellritzstrage 41 ,
abgehalten . Auf der Tagesordnung stehen n . A . d,e Geschäfts¬

berichte , das Mittelrheinische Turnfest dahier und die Wahlen zum
Gautnrnrath . _ . „ o

0 . Mittrlrheinischrs Turnfest . Die Bildung der Aus -

chüffe für das XXIV . Mittelrheinische Turnfest dahier nimmt

teten Fortgang und es ist erfreulich , daß die Turner m der

Bürgerschaft die Sympathieen und Unterstützung finden , bereit sie

zur Durchführung eines so großen Unternehmens unbedingt
bedürfen . Nachdem bisher schon der Bau -, Finanz - und Tum -

ausschuß gebildet wurden und ihre Arbeiten bereits aufgenommen
haben , ist der geschäftsfiihrende Ausschuß gestern Abend unter dem

Vorsitz des Gauvertreters Herrn Hch . Wolff zusammengetreten , UM
die Bildung des Wirthschasts - und PreßansschnsseS vormnehmen .
Auch hierbei wurde darauf Bedacht genommen , aus der Mitte der

drei Vereine sowohl wie der Bürgerschaft die geeignetsten Persönlich¬
keiten auszuwählen . Die Erwählten werden auf Montag , den
30 d . M ., zu einer Sitzung geladen , Damit sich diese beiden Aus¬

schüsse konstitniren und ihre Arbeiten aufnehmen .

o . Todesfall . Gestern Nachmittag ist Herr Landesrath a . D .

Eugen Quentel hier im 54 . Lebensjahre gestorben , . Der Ver¬

storbene , in Weilburg geboren , war Jurist und vor feiner Wayl

zum Landesrath bei der kommnualständischen Verwaltung
des Regierungsbezirks Wiesbaden Assessor bei der König¬
lichen Staatsanwaltschaft dahier . Als Landesratq stand er

an der Spitze der Nassauischen Braudverfichernngsanstalt bis

vor zwei Jahren ungefähr ein Schlaganfall seiner stets durch Um¬

sicht und Pflichttreue ausgezeichneten Wirksamkeit ein unerwartetes

Ziel setzte . Leider sollte er sieh von dessen Folgen nicht mehr .er¬

holen , sodaß zum April v . I . seine Pensionirnng erfolgen mußte ,
wie dieselben denn auch jetzt den Tod hetbeifuhrten .

O. Neuer Ererrirplatz . Die Militärverwaltung hat be¬

kanntlich die Absicht , einen neuen größeren Exercrrplatz für die

hiesige und Biebricher Garnison auf dem Gelände des Schierstuner
Waldes , links der von Dotzheim nach Fraueiistein führenden Straße ,
anzulegen . Außer der Waldfläche find mehrere angrenzende,,zur
Dotzheimer Gemarkung gehörige Ackergtundstücke in die Dorgewne
Erercirplatzfläche von

'
ca . 280 Morgen einbezogen worden . Mit

der Gemeinde Schierstem hat die Militärverwaltung sich langst

geeinigt , dagegen ist dies bisher bezüglich der Dotzheimer Grund¬

stücke wegen der ungewöhnlich hohen Preisforderung nicht gelungen .

Die Verwaltung soll deshalb , wie wir von unterrichteter Seite er¬

fahren , die Absicht haben , von dem Ankauf dieser Grundstücke

überhaupt abzuseheu und die ursprünglich vorgesehene Exercirplatz -

fläche entsprechend zu verringern .
— Unlauterer Wettbewerb . Der Geschäftsführer der

Cacao - Compagnie unter der Firma Theodor Reichardt in Halle a .

Herr Neumann , ist kürzlich wegen „unlauteren Wettbewerbs in

letzter Instanz vom Reichsgericht vemrtheilt worden . In der

Köln . Volksztg . " wird über den Prozeß n . 31. berichtet , daß die

Compagnie wie gegen die Detaillisten , fo auch gegen ihre speztal -

Konkurrenten im Privatverscmdt , die Firma Gebhardt n . (So. in

Halle a . S ., Cirkulare losgelösten hatte , worin die beiden Firmen -

Znhaber durch gewisse Redewendungen beleidigt wurden , so un -

gefäbr in der Manier , wie der gejammte Detaillistenstand von

Reichardt als unfähig zum Vertrieb von Cacaopulvet beurtheilt
wurde . Gebhardt n .

'
Co . klagten darauf gegen den Gfichaftsfuhrer

Neumann wegen „unlauteren Wettbewerbs " und „ Beleidigung .

Der Prozeß wegen unlauteren Wettbewerbs wurde vor dem Land¬

gericht in Halle zu Gunsten der Cacao -Compagnie entschieden , abe. r

bas Oberlandesgericht in Naumburg kam zu einer anderen Be -

urtheilung und oerurtl,eilte Herrn Neumann . Dieser meldete hierauf
die Revision beim Reichsgericht an . Herr Neumann wurde aber

abgcioie en und zahlt die Kosten , auch die Kosten der Bekanntgabe
des Urtheils in Der „ Halleschen Zeitung

" .
— Mittelrheinischer Sängerbimd . Nächsten Sonntag ,

den 22 . Januar , Nachmittags 3 Uhr , findet im Wremslokal der

„Liedertafel " in Soden eine Delegitten -Versammlung statt , für
Die u . A . auf der Tagesordnung steht : Wahl des Bundesvorstandes ,
Besprechung der Chorangelegenheit für das Bundessest , Bericht
über den Beitritt zur „Vereinigung mitteldeutscher Sängerbünde ,
Feststellung der Adressen der Präsidenten ^

und Dirigenten der

Bundesvereine , sowie der Namen der aktiven Sänger , nach -stimmen

Wirkung wir schon mittheilten , als Solisten weiter die Herren Georg
Keller ans Ludwigshafen in der Partie des Orest , EmU Pinks
ans Leipzig als Pylades und Willy Metzmacher aus Köln als

ThoaS betheiligt sein . Alle drei Herren sind bereits in Konzerten des

Cäcilien -VereinS " mit bestem Erfolge vor das breiige Publikum

getreten , die beiden letztgenannten m der U - mvU - Meye m der

Charwoche 1897 , während Herr Keller im letzten Winter als Alarich
in dem gleichilamigen Oratorium von Vierlmg zum ersten Mal hier

auftrat , und , wie unser Recensent damals schreiben konnte , „durch

Glanz
'

Umfang unü Ausgiebigkeit seines frischquellenden mann¬

haften Organs überraschte , und fowohl die statten dramatiichen Zuge ,
als Die weichen Accorde feiner Partie frei und zwanglos zuniAus -

trag brachte .
" Diese Eigenschaften stempeln Herrn Keller auch zu

einem sehr geeigneten Vertreter der Partie des Orest m Der

Iphigenie , welche , wie die des Alarich statt dramatisch bewegt , eine

eigentliche Heldenpartie ist , wenn auch bei ihr im Gegensatz zu der

hellen Erscheinung des Manch die dusteren Momente bis zur

tiefsten Verzweiflung überwiegen . Die zum Orest und zur tiphlgeme

gegensätzliche Partie des „bösen " Thons verlangt eine dunkleechteBaß -

sfimme , deren Besitz Herrn Metzmacher nachgerühmt wird . Herr Pmks

dürfte von Den Drei Künstlern wohl Der am weitesten bekannte

Säuger fein , dessen frischer heller Tenor den Helden Pylades , der

schließlich die Entscheidung durch Besiegung des ThoaS herbeiNihrt ,

auch hier zum Siege führen dürfte . Im Verem mit Frcm Wilhelmj ,
die in der letzten Woche in Bayreuth Lorbeeren sammelte und diese

Woche in Bonn singt , Dürfte in dielen Künstlern ein Quartett zu -

fammengefteUt fein , welches nach allen Richtungen den hohen An¬

forderungen Gouvys gerecht zu werden im Stande sein durfte .
* Aus - et » Wiesbadener Kun ft - Ausstellung en . Im

„ 9taff attifdjen Sunftberein
" bat Sophie LeY -Karlsnihe em

Llumenstillleben , „ Magnolien
" betitelt , mit bekannter Romine

gemalt , ausgestellt . Die Anordnung ist eine leichte und grajtoje ,
die Farbengebung klar und die Technik dem Vorwurfe angepaßt .
Ein Pastellgemälde von Hehl , Portrmt nner Frankfurter Dame ,
zeigt sehr gute Qualitäten , namentlich was die Zeichnung anbelangt ,
trotzdem wir , was die Aehnlichken betrifft , nicht fo ganz befriedigt

sind , und V . v . ParlaghYS - Berlin „Bary " ist eine flott hm -

gestrichene , frische Naturftudie . Die beiden Silber von CheliuS
erinnern sowohl in Farbe als auch Zeichnung zu lehr an Leb

druck , was auch durch die ängstliche Mache gefordert wird .

In den „Wiesbadener Kunftsälen
"

zeigt uns C . Ofterley
den „ Raftfundfjord

" in kerniger , breitet Mache Bar und luftig

wiedergeqeben . Die leuchtende Luft zeigt breite 2pachtelarbi .it ,

ebenso die Felsen , auf denen theilweife die Vonne leuchtend ruht ,
ein alle Fortschritte und Vorzüge der heutigen Technik zeigende »
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Letzte Nachrichten .

; hastet . —

Gemälde . Ebenso ^ bcweist uns Richard

No . 28 . 47 . Jahrgang .

Die Abend - Ausgab - errthäli 1 Kettaar
mid „ Aerztliches Hausbuch " No . 1.

kleinere Schleppdampfer .
tt **:.»»*•*' *t “ v w *MU5j» iJ von Antwerpen und

Rotterdam rljetnnuftocirts und umgekehrt ift bereits cuifqenoininen
worden .

Wakar . l7 . Januar . Nhcinpegel : 2 m 86 ow Vor -' mittag - gegen 2 m 32 cm am gestrigen Vormittag .
* ® rb,16 . Januar . Zu den Nachrichten von , Verkauf der

^ ? b - r Saline ist zu bemerken , daß die Käuferin die Aktien¬
gesellschaft für Hoch - und Tiefbau in Frankfurt a . M . ist .

. , Januar . Die derüsche Fortschrittspartei und die
deutscye Vol . spartei beschlossen gestern , in der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenhauses die Obstrukiion wieder aufznnehmcn , um da¬
durch die erste Lesung des NckrutenacsetzeS für 1899 zu verhindern
M ^ ÄföniÄuesÄ ^ ntnb ? £f^ di - deutsche Vereinigung unddie chnstlich - soziale Partei werden sich zufolge Erklärungen , die
wre Obmänner in der gemeinsamen Konferenz der Obmänner der
Linken abgaben , an der Obstruktion nicht betheiligen .

e . Januar . Der Kassirer der Kisgterreuer
mit ä? ei Begleitern auf der Fahrt nachdem Kohlenwerke befand , wurde von Räubern überfallen

und ihm 10,000 Gulden , welche zur Lohnzahlung bestimmt waren
geraubt . '

Sdtimnrht . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 17 . Januar , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktien 225 .90 ,Disconto - Commandit 198 .60 , Staatsbabn 154 .50 , Lombarden
^ OO- Gotthardbahn - Attien 151 .50 , Centralbahn 156 .40 , Nordostbahn
110 .90 , Umonbahn 83 .30 , Laurahüttc -Aktim — — Gelsen¬
kirchener Bernw .-Akticn Bochumer 235 .50 , Harpener 180 .50 ,& })roc . Mexikaner — , 6 - s.noc . Mexikaner - - .— , Italiener 93 .30 ,® re §britr 33ant — Darinstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 168 .50 , Deutsche Bank 207 .80 , 4 -proc . Spanier
48 .60,3 -proe . Portngicscn 23 .70 . Tendenz : still .

Wien , 17 . Januar . Oesterr . Credit -Aktien 360 .— , Staatsb .-Mtien 362 .60 , Lonibarden 63 .20 , Marknotcn 58 .90 .

hlnzusetzen und mit großer -Sicherheit den Ausdruck und die Achnlichkeit
zu fixeren , sodaß man auch hier das Bestreben sicht , durch Ein -
fachhcit viel zu erreichen . Ein Genrebild E . Schwabes : Kunst
ohne Gunst "

zeigt uns einen armen Komponisten in der Mansardeüber der nicht anerkannt werdenden Arbeit , die eine Hand in der
seines an ihn gelehnten bekümmerten jungen Weibes — wohl eine
" chl aus dem Leben gegriffene , in jede Zeit vaffende Episode .
Schipa des zweites Bild gehört mehr der Landschaft an . Er läßt
uns in seinem . Raubfischer " einen Knaben am Forellenbach , wohl

I Kafsationshofe verhört werden kann , da Esterhazy in der kurzen
Zeit nicht erscheinen kann . ■ w

Köln , 17 . Januar . Dem Vernehmen eines Lokalblattes zu¬
folge soll bereits eines jener Kinder , die von einem Unmenschen
mittelst Lanzettestiche schwer verwundet wurden , an den erlittenen
Verletzungen gestorben sein . Gestern Morgen wurde wiederum
ein junges Mädchen auf dem Schulwege angefallen und
gestochen .

^
Der Bevölkerung bemächtigt sich eine begreifliche Er¬

regung . Die Kinder der höheren Schulen werden in Wagen
'

oder
von Dienstmädchen , die Kinder der weniger bemittelten Eltern durch
lctzkere zur Schul - gebracht . ( Die gemeldete Ergreisimg des Mörders
scheint sich danach nicht zu bestätigen .)

. . Köln , 17 . Januar . Im gesummten Ober - und Mittelrhein -
Äet ftc ^ nasser zu erwarten . Main , Neckar und Laimmelden ein Steigen in

^
dcn letzten 24 Stiindcn um 1 '/ , Meter , der

t^ etn ein solches um 2 ' /i Meter seit Samstag . Die Kölner Bcael -
hohe betrug gestern Abend gegen 6 Uhr 5 Meter . Bei Ruhwriwaren bereits die unteren Geleise des Nordhafcns überflutet .

Magdeburg , 1 <. Januar . Infolge der Verurtheilung des
sozialdemokratischen Redakteurs Müller wegen Majestätsbeleidignng
zu 4 Jahren Gefängniß stellte sich gestern der sozialdemokratische
Reichstags - Abgeordnete für Calbe , Schriftsteller Albert Schmidt ,dem Ersten Staatsamoalt und bekannte sich als den eigentlich
Schuldigen in dieser Prozeßsache . Schmidt erklärte , er habe cs mit
seiner Ehre und seinem Charakter nicht vereinbaren können , daß für
seine Handlung ein Parteigenosse unschuldig leide . ( . Franks . Ztg ." )

W <m _:
*

* 3? : .■3 ? nltnr -„ 2lii Stelle des in Konkurs gerathenen
Mainzer Schleppschifffahrts -Vereins hat sich eine neue Gesell chaft
aus,zwei Mamzcr Firmen ( Adolph Thomae und Jos . Stenz )sowie enter Duisburger ( A . van Mccteren ) unter der Firma

e-rcl =
« eley $ $ art gebildet . Das neue Unter¬

nehmen besitzt 16 eigene , flachgebende, eiserne und gedeckte Schlepp -
kahne mit einer Gesammtladcfähigkeit von über 300,000 Ccntnernund verfugt über drei große und einige kl '
Der Verkehr für Massen - und Stückgüter

werden sollten bemerkten die Leute einen silrchibaren Gestank undals man nach der Ursache orfchte , da fand man die in Verwesung
übergangenen Schweine . Kaum glaublich , - aber wahr !

9

Kö >>äger - ieu fanden in der verflossenen Nachtui verschiedenen WirthSyauseru statt . In der <i,iarfmr .H;r inirlte
dabei das Messer wieder

'
eine Nolle , i& WtSu & S

S dem Cementcubeiter Ernst Hartung einen
gefalulichen Stich in den vorderen Hals versetzte . Es wurde davon

- .Hortung einen starken Blutverlust
«t

l? s.
ba5

- stootlfche Krankenhaus gebraucht , wo er
F- MellUlch i)Oniiunfj ? Io § borniebcrlicnt . SDicje 2??cficriiffcire hot ftcb

um 1 Uyr Nachts abgespielt . Der Messerheld wurde alsbald in Haft
genommen . —

ptt dem anderen Fall wurde einem Nachtschwärmer
M

"
<, ^ ^ " ÄM dcrati der Kopf zugerichtet , daß er sich noch in

eer Nacht
^
im städtischen Krankenhaus verbinden lassen mußte .

, (U. Käiupsrnde Amaxoueu . Heute Morgen qeriethen auf
M «

.n Marktplatze zwei verfeindete Frauen aneinanöcr und zerzaustensich unter dem Halloh des Publikums derart , daß sie schließlich ein
M ' Schutzmann auseinander bringen mußte .

.
~ Silbrnw Kochzrtt feiern die Eheleute PH . Klapper

L "
bx ^ au am Mittwoch , den 18 . Januar und die Eheleute Isaak

Rosenfeld und Fram Eva , geb . Abraham , Hellmundstraße 52 ,am Samstag , den 21 . Januar .

. Kl/ ' N- Notizen . Morgen findet O p e r e t t e n - A b e n dder Kurkapelle im Kurhaufe statt .

vWirobnden , 17 . Januar . Der Allgemeinen Unterstützungs -
u . '^ i- ^ ^ ^ " lasse ( E . H .) m Kaltenholzhausen ist die Bc -

^ ' U' aung erthcilt worden , daß sie, vorbehaltlich der Höhe des
rrrankcngeldcs , den Anforderungen des 875des Krankcnvcrsichernnqs -
gesetzeS genügt . a

: , , l Kotilgsieiii , 16 . Januar . Mit Beginn des neuen Schul -
I iXn höhere Mädchenschule ins

W Lebm treten . Für dieselbe ist bereits eine hiesige Villa gemiethet .
R . Karnevals-Gesellschaft der „Burgnarr cn " hat für* § ^ Eiwcht -Dimstag die Veranstaltung eines großen karnc -
f; ö a l lstis ch en Äuges beschlossen . Auch sind zwei närrischeS ' vuu «en mlt Damen vorgesehen . Zum Prinzen Karneval wurdeder Gastwirth Herr Procasky erwählt . — Im Jabr 1898 kamen

,
52 Geburten 38 Sterbesälle und 21 Trauungen vor . —

? o
- .? 's ? ust er . wird , der Taunus - Sängerbund , ivelcher

êst abhaltcn
® efon9tierc,ne umfaßt , hier sein diesjähriges Bundcs -

f zu betrachten . Die Gesichter der Frauen und Männer , ihre Bc -
l weg ' -ng , krote derAusdruck , dies Alles ist sehr charakteristischs gemalt . ' M,der Abtheilung links vom Bcfchaucr nahen sich an -
/ beienbe Mädchen , rechts Knaben in ihrer ländlichen SonntagS -
- kleidung . Die Figuren find sehr luftig und einfach gemalt und
l wirken plastisch und sprechend . Laszlo - Fülop malte die Bild -
I ui sie Sr . Durchlaucht des Prinzen von Rattbor , der Prinzessin

Ernst von Ratibor und der Baronesse
'
Lili von Reischach . Mit

j Asusgen lasirenden und ein paar deckenden Farben versteht cs der
U Kunfuer , dieRopfc auf grauer Pappe , der -n Ton er geschickt auSnutzt ,

Bencate des Kronprinzen über den Kampf von Domokos und die
Niederlage der griechischen Truppen , daß Smolenski trotz des Be¬
fehls des Kronprinzen nicht nach Domokos kam , geschah mit stu -
stimmnng des Königs . Thatsächlich theilte Smolenski der Regie¬
rung telegrapyiich mit , wenn der Kronprinz auf diesem unaus -
ftihrbarcn Beicht Manen sollte , würde er den Abschied nehmen .Der König wurde hiervon verständigt und forderte den Kronprinzen
auf , den Befehl zuruckzunehmen .

Zstettiug , 16 . Januar . Es heißt , Li - Hunq - Tschana seierkrankt und leide an Gliederschwellungen .
( Reutermcldmig .) Die Kommission ,deren Bildung der Präsident vorschlagt , wird sich über dieLebens -

weife uni Die Gewohnheiten der Filipinos , sowie über die wirth -
und kommerziellen Verhältnisse der Phllippinen unter -

nchten , sich aber mcht mit der Regierungsfrage beschäftigen . Eswird angenommen daß die Kommission am l . Februarnach Manila
avreisi . Heute ist wiederum em Telegramm des General « Obis
cingelaufcli , das dlirchaus beruhigende Nachrichten enthält .

Dcveschknbüreau tzerold .
Koriin , 17 . Januar . Im Reichstag hat die freisinnige

Vereinigung zu dem Jesuiteuailtrag des Eentrums den in
der letzten Session mit großer Mehrheit angenommenen Antrag
Rickert wegen Aufhebung des § 2 des Jesuitengesetzes (Jntcrnirung -
und Ausweisung ) cingcbrachi .

ohne Erlaubnis angelnd , sehen . Die Landschaft trägt den sommer -
lichcn Ehaiakter und versetzt uns in den von einem Waldbächlein
durchfloyenen Wald , auf ein lichteres , sonniges Fleckchen voller
sommcrlicyer Poesie , welche Schwabe mit seiner Kunst wohl zubannen und auf den Beschauer wirken zu lassen vermochte —
^ n Banners Kunstsalon "

finden wir eine Kollektion Oel -
gemaldc und Skizzen des Maler ? Rud . Helwag - Karlsruhe Wiees so häufig zu traben ist , so auch hier : Seine Studien vor derNatur sind bedcntcnd bester als seine Gemälde , welche vielfach zufeite , zu wenig luftige und infolge dessen klebrige Töne zeigen , was

Abbruch thnt . Von den größeren Werken
? rln st

'
t »Abend an der Nonnannischen Küste ' das beste , in

^ e^ 1? Ewalde das Wasser mehr feine Eigenart zeigt , während
fs &eJ b - n menten anderen Arbeiten zu materiell wirkt . Eine gut
festgehattene Stumnung zeigt der Künstler in „Abend "

, und sein
x^ burm ist eingehend beobachtet . Das beste seiner kleineren
Arbeiteti iit unserer Meinung nach „ Morgennebcl in Venedig

"
,da das Motiv den Maler zwang , luftiger als sonst zu malen und

vorsichtiger m der Wiedergabe der Lokaltöne zu sein . Helwaas Studien
zeigen , wie getagt , die Frische der Naturunmittcsbarkeit , und so
wüsten wir sie reinen Atelicr -Arbciten voranstellen . Paul Türoff
zeigt uns in feinem Gemälde „ Unwetter "

einige Anklänge an die
Manier alter Meister der Landschaft , sowohl in der Komposition
Bewegung und Färbung der Wolken , Bäume -c., als auch im
Gesamintton . Sem wohl anzuerkenncndes Werk macht daher aber
Nicht den unmittelbaren Eindruck , den das Gemälde Kampmanus— eines schon früher hier besprochenen Impressionisten - bei dem
De, -Hauer hervorruft . Es ist das beste Bild des begabten Künstlers
welches wir bisher sahen , und entschieden das beste der bei Banaer
ausgestellten Gemälde . Kalt ragen die Stämme entlaubter Bäume
gegen die roth - glühende Abendlutt . Luftig und räumlich tief wirkt
das Gegenständliche durch die feine Beobachtung und Wiedergabeder verichlciertcn , Verschwimmenden Kontur und der Konttaste von
wa rmen und kalten Tönen . Die Einfachheit der Mache ist staunenswerthund zeigt , daß man die größte Naturwahrheit auch ohne Atclier -
kunnstucke und technische Caprioleu erreichen kann , indem man sich
Zwingt , die Natur naiv zu betrachten und wicderzuqcben Das
wollen und erstreben die Impressionisten . Ein zweites Bild ■
ßEiPmanns : „ Nach warmem Tage

" — misgethautcr Schnee die ।
Avendrcthe piegelnb — zeigt dieselben guten Qualitäten wie da ?
oben bclprochene . Mmiuel Wk el and t s „ Caprcsische Landschaft "
ist ein fein gezeichnetes , ebenso getöntes farbenfreudiges Bild süd - <
kicher Stimmung und Färbung , und zeigt , wie ein Gemälde — ,
trotz dieser H-ardemulle naturwahr wirken kann , was wir bei HanS I
Dahls . Brautfahrt auf dem Sognefjord "

nicht behaupten können , i

. Pa » ' » 17 . Januar . Wie verlautet wird das Kriegs -
MlNistermm von dem Parlament wichtige Kredite zur Erbauuna
Wetter « nnterleeifcher Boote fordern . - Auch „ Courier de Soir "
verzeichntt das Gerücht , daß Esterhazy trotz freien Geleites
nicht nach Pans kommen wolle , und ein anderes Gerücht , wonachder Justizminister Lebrest aus Eesundhcilsrückfichten demissionirenwolle . - „Gaulois " meldet , daß vor einigen Tagen ein Mitgliedber Regierung von einer hervorragenden politischen Persönlichkeit
interviewt wurde über die Frage , wie er über eine Allianz
^ >

' ^ .^ ? '
^ " kreich und Deutschland denke . Der Minister” u haben , die Politik der schlechten Gesinnung zwischen

Deutichland und Frankreich , et nunmehr endlich vorüber Üeberall
wo Sicherheit vorhanden fei , werde er mit Deutschland Hand in
pvud gehen . Er werde dies mit lauter Stimme Jedem faaen der
es Horen wolle . Was indcß eine Allianz betreffe , so sei

'
dies

eine andere Sache . Eine Allianz fordere Bedingungen -
Der Anwalt Esterhazys hat gestern erst den Brief des Staats -

erhalten , worin derselbe mittheilt , daß Esterhazy , ohne
belästigt zu werden , vom Kassationshofe verhört werden könne . Der
Anwalt theilte dies sofort tclegraphisch nach Holland mit , Esterhazywar aber bereits nach London abgereist , um persönliche Geschäfte
abzuwickcln . Es ist unmöglich , daß Esterhazy heute vor dem

VolksWii -thschirftttches .

„ ^ Fe
'nchipreife , mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle ber

^ ndwirthfchastskanmier,für den Regierungsbezirk Wiesbaben amFrucytmarkt zu ocrankfurt a . M . Montag , ben 16 . Januar
Nachmtttags 12Uhr Per WO Kilograimn gute marktfähige

le nach Qualität , loco -Frankfurt a . M . : Weizen hiesiger

bis El Mk 45 1LW -' Roggen hiesiger , 15 Mk . 35 Pf
'

VlS 15 Mk . 45 Pf ., »Gerste , Ried - und Pfalzer - 17 Mk 50 suf
-75 df ., Gerste , Wettcrauer -, 17 Btt . — Pf bis 17 Mk

'
50 Pf Hafer , hiesiger,14 Mk . 50 Pf . bis 15 Mk . - Pf > Raps— hiesiger , — Mk . Pf . bis - Mk . - Pf

v '

veranlworllick für ^ en politischen »nd fcuill^ on. Theil : W. Schvitt von, iBrtibl-für den übrigen Thcil und die Anzeiger.: E. Rötherdt ; Bcid? in WiesbadenDruck und OierUa der L Schelle über - lchen Hoi-Buchdruckere> in Wiesbaden .

Continental - Telegraphen - Compagnie
■  Nra » , 16 . Januar . Als der tschechische Student Linhartheuk .-
1 ans bcT wurde er von dem ihm begegnende ::' deutichen Studenten Biberle um Feuer gebeten . Linhart lehnte dies

ab , indem er Biberle bedeutete , er solle tschechisch sprechen . Ein
- Begleiter Linharts Namens Schmidt bat den deutschen Studenten

Mit Rücksicht darauf , daß Linhart stark betrunken sei, sich mit diesem
Ml weiter einzulassen . Biberle entfernte sich hierauf . Gleich

1 darauf kam em lunger Mensch , ber bisher noch nicht ermittelt ist ,'
Asnynrt nach gelaufen und ersuchte ihn um Schutz gegen Biberle .
Linhart eilte diesem nach , versetzte ihm einen Schlag und hieb
sodann auf Biberle , der zu Boden gestürzt war , Wetter ein . Um

E sich seines Gegners zu erwehren , zog Biberle den Revolver und
f - feuerte zweimal . Der erste Schuß traf den zur Vermittelung herbei -

r ?/ " lten Begleiter Lmharts in die Hand , ber zweite Linhart in den
| Unterleib . ( Durch Röntgenstrahlen wurde sestgechcllt , daß das Projektil

faule gedrungen fei . D . R .) Linharts Verletzungen sind
ir t t ' blÜenl8en ® t &erIeSnuileicht . BiberleundSchmidttourbeit ver -

>) ndcr heutigen Sitzung des Stadtverordneten -Kollegiums
| das Ersuchen be5 @onut6 § für das Hußdenkmal,das Denkural

- aus dem Alkstadter Ring aufzustellen , unter dem Beifall ber bicht -
“ e.ieörtn © attmeen mit 45 gegen 39 Stimmen angenommen . Zahl¬
reiche katholische Vereine hatten gegen die Errichtung protestirt .

Varis , 17 . Januar . Die Sammlung des „Matin " für ein
r neues Unterseeboot ergab schon am ersten Tage 36,000 Francs .

Cadkr , 16 . Januar . Der Dampfer „ Conde Venadito "
istMit der Asche von Christoph Kolumbns hier eingetroffen .

' 16 - Samtar . In einer Rede , die RalliS in Tripolis
| hielt , erklärte er im Widerspruche zu dem jüngst veröffentlichten

da es — tote so viele der fich immer gleichbleibenden Bilder des
Malers — an Druck erinnert . Ebenso gut wie die „Capresische
Landschaft sind Wielandts andere zwei Gemälde „Venedig

" und
„ Kalypso "

gesehen und totebergegeben . L . G .
Dir Zlckiesbadrnrr Hnnlksät » ( Deiters u . Cie .) schreiben

uns : Der Berkaus ber „Wiesbadener Kunstssle " erfreut sich an¬
dauernder Steigerung . Von letzten Verkäufen sind bemerkenswcrth :
PaulBarthel : ,̂ m Zwielicht "

, Aquarell , 1500Mk . „Wiederholung
desselben "

, 1000 Mk . A . Henke : „ Sommer "
, 12( 0 Mk . Antonia

Fabrös : „Les Viveura “
, 5000 Mk . Edm . Blume : „ Opfer des

Strttes " 5000 Mk . ( angekauft von ber Gallerte ber Stadt Metz ) .
Stotloff : „ Ans Leben und Tod "

, 260 Mk . Fritz v . Wille :
.qKE

"
, 250 Mk . Hkinr . Deiters : . Herbstabend im Bentheimer

Wald , 2000 Mk . Professor Munthe ch: „Thauwetter "
, 1100 Mk .

Max Volkhart : „Portrait "
, 3500 Mk . Heinr . Deiters : „Herbst

"
,1000 Mk . u . A . m . — Neu ausgestellt sind : D . Mose - Venedig :

„ u .ryptichon , „ BegrabeneHoffnung " . Karl Hartmaun -Muitchen :
"m

" ^ nvcgSll Enrique Serra : „Pontius "
. N . v . A sind in :

Mn Waldesrand " und „ Motiv aus Boppard " . Kricheldorf -
Mnnchen : „Sttllleben "

. Professor Ferd . Brütt : „Die heilige
Nacht . H . Liese gang : „ Motiv aus Germersheim

" . An Skulp¬
turen : Pfretschmer : „ Grab -Monument " . Franz Nosss :
„ Portrait - Büste von Gustav Freytag " .

* Urrschirdenr Alitthrilungrn . In ber letzten Woche
würbe auf der Solhcbyschcn Bücherauktion in Loudon ein Exemplar
der ersten Folio - Ausgabe ber Shakespearcschen
Werke von 1623 , obgleich nicht gut erhalten , für 31 Lst . verkauft .
Ein Exemplar der zweiten Folio - Ausgabe , gleichfalls nicht gut er¬
halten , brachte 22 Lst . 10 s unb bie erste Ausgabe von Lord
Tennysons „ Gedichte , meistens lyrische , ( 1830 ) " brächte 10 Lst .

Friedrich Haase erhielt beim Ordensfest den RotlM Adler -
ordcn . Nach dem Diner im Rittersaal wurde der Künstler von
Kaiser unb Kaiserin in eine längere Unterhaltung gezogen .

„ In Dessau ist ber bekannte volkswirthschaftliche Schriftsteller
vr . Rudolf Meyer gestorben .

Eine wissenschaftliche PreiSansschreibung hat bie
Oekonomische Gelellschaft von Mohrungen in Ostpreußen erlassen .
Es wird ein Preis von 1000 Mk . für die beste Arbeit über Be -
piebungen der Elektricität zu lebenden Organismen atisgeworfen .
Die Arbeit muß entweder grundsätzlich neue Erscheinungen auf dem
Gebiete der thierrschen oder pflanzlichen Elektrieität erörtern ober
w ^nt Htzfischen Stanbpunkte aus den Ursprung ber organischen
irtenrintot oder ihre Bedentting für das Leben im Allgemeinen
oder für gewisse Funktionen behandeln .

Kerlitt , 17 . Janiiar . Die letzte hier stattqchabte Konferenz
^ Mischer Sachverständiger verschiedener Äundesstaaten be¬
schäftigte sich auch mit der Frage der Zulassung von Frauenx ’ ^ rtjen cStubiuin bezw . der Immatrikulation .
§ sEse,Frage wurde nach einet Mttthellung der bcutschen Reichs -

,Mr nls noch nicht spruchreif bezeichnet , zumal
MehMhl der deutschen Universitäten gegen die Zulassungaussprichr . Im  Uebrtgen wurde von allen Seiten betont

daß man keinesfalls eine besondere , etwa leichtere Prüfung
*ur , Frauen auf Grund von Hospitanteufcheinen für zulässig

Es mußten sich vielmehr Frauen , welche in Deutschlandals Aerzte -wirken wollen , ber gleichen Prüfung wie bie übrigen
Aerzte unterziehen , ehe ihnen die Approbation ertbcilt werden

,.
~) !c®. tourbe allerdings zur Voraussetzung haben , daß die

„fmmatrlkiilatwn voranginge , damit sie den Vorlesungen beiwohnenkönnen und chre Zulassung nicht mehr von dem Belieben eines

Sen Professors abhinge . Vorläufig bleibt den einzelnen- Regierungen die Stellungnahme zu ber Frage überlassen . —
„ Oorwarls berichtet heute , daß die vor einigen Tagen im

xMV d^ utzmacher wegen Meineid oerurtheilte Klara Beckcr im
.Vcrbst l897 clii Verhaltiiiß mit einem Studenten der BerlinerUn '-ver,ttitt,cher sich zu ben Lehren des Anarchismus bekannte , an -
geftlupft habe , um nu Auftrag des Kriminalkommissars Bösel den¬
selben als Anarchisten zu beobachten .

Stil,fei , 17 . Januar . Die belgische Regierung hak bis jetzt
noch von keiner Großmacht Verstäilbigunq erhalten , daß die Friedens -
« IeJe ’Jä ' Ezuren einberufen worden ist in Brüssel
ftattfinben soll . Bisher hatten nur einige Blätter 58rüffel als die
am günstigsten gelegene Stadt für bie Abhaltung dieser Konferenz

> ungemein ansprechendes Gemälde . Ebenso beweist uns Richard
| $? x " Ic > welche Somieuwirkung die Pastore Technik heworzubrinqeu

F M Stande ist tn seinem Gemälde „ Elchschaufler "
. Auf einer

| Achtung , m Kieferngestrupp , vom röthlichen Sttahl der Sonne
I . ^ cfdfterieTi , wechselt der Elch durch den Schnee , seine Spuren

Aurucklassenb . Ein zweites Bild Frieses zeigt in gleich guter
| Wiedergabe den sibirischen Tiger , einen Wildesel würgend . Scbr
t stimmungsvoll und fein gesehen ist Hans Petersens „ Marine "

,
| Segelschiff unter vollen Segeln fahrend und den äurs eines
| Dampfers kreuzend . Das Genrebild „Unterwegs " von Karl
= f k m a nn - München ist sehr frisch aufgefaßt und toi ebergegeben .
| Duftig stehen die Figuren des alten , sich nach dem Wege er -
I kündigenden Bauern und der Auskunft ertheilenden Keinen Gänse -

, sich nach dem Wege er -
. . . . . — „ — ertheilenden Keinen Gänse -

[ inmitten des gelben Stoppelfeldes . Gitt gezeichnet und
[ plastisch , wie ans dem Bild heraustretenb , ist der Arm des
| Mädchens gemalt . Eine Schilderung des „ Herbstens "

zeigt uns
| Hans D ei te rs : Gut bewegte Figuren , mit deren Gewändem ber
f Herbstwind spielt — Winzer und Winzerinnen bei ber Lese bc -
l lchastigt — heben sich aus dem graublauen kälteren Ton dunkel
| Wen bie im Mittelgrund befindlichen , im herbstlichen Laub -l sA.muck prangenden bewaldeten Hügel ab , - Alles in sehr wahren
> Danen totebergegeben . Die „ Bauern - Madonna " von Alexander
c Goltz ist eine , tote schon der Titel anbeutet , in die moderne '

Seitt getragene Madonna mit Christuskind . Das dreitheiliqc Gemälde
I ^ tgt .uns in der Mitte unter einem Obstbaum in Heimathlicher
i Landschaft die Madonna , als eine Vision der anbetenben Bauern

Mrtzmavlit ?« fvnnhfürt a . W . vom 16 . Januar Zum
Verkaufe standen : 401 Ochsen , 32 Bullen , 737 Kühe Rinder und£ ttere 307 Kälber , 343 Hümmel , 1291 Schweine . Bezahlt wurde
für 1« ) Pfunh : Ochfen : a ) vollflcischige , ausgemästeke höchsten
Schlachtwerthes chis zu 6 Jahren ( Schlachtgewicht ) 67 — 69 Mk .

glicht ausgemästete und ältere ausgemästete
- c). mäßig genährte junge , gut genährte ältere 54 bis°J . ™ - Ä . L ? ' " 6 - ll- uabrte jeden Alters - Mk . Bullen : a ) voll -

stelschige höchsten e- chlachüverthes 56 - 57 Mk ., b) mäßig genährte
jüngere unb gut genährte ältere 51 —53 Mk ., c ) gering genährte—

»
^ Lf' - r^ U )^ - -‘nIb Marsen ( Stiere und Rinder ) : a ) vollsleischige

ßV 0
«Ä »

te l « t -ere unb Rinder ) höchsten Schlachtwerthes
°

^ ^ aollstcijchigk ansgeinästcte Kühe höchsten Schlacht -
werthes bis zu 7 Zähren 57 — 59 Dlk ., e) ältere ausgemästete Kühe

..lungere Kühe und Färsen ( Stiere und
Rinder ) 46 — 48 ! Mk „ üy mäßig genährte Kühe und Färsen ( Stiereund Rinder ) 36 — 38 Mk ., e ) gering genähttc Kühe und Färsen( Sttere unb Amber ) 32 - 36 Mk . Bezahlt wurde für 1 Pfund :„ . _ । Kalber : a ) feinste Dcast - ( Vollm . Mast ) und beste Sanakälber

^ Uk ^ i ^ / ^ern wieder in Amsterdam ( Schlachtgewicht ) 72 — 75 Pf ., (Lebendgewicht ) 43 — 45 Pf ., b ) mittlereeingetroffeu unb hat tm „ Palasthotcl Wohmmg genommen . I Mast - unb gute Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 70 — 72 Pf (Lebend -. - . . . . . . .
dk -, .° ) geringe Saugkälber ( Schlachtaewicht ) 60 bis

I ' L .
°
s
" - re gering genährte Kalber sF ^ scrs (Schlachtgewicht)— Pf . Schafe : a ) Mastlammer unb jüngere Masthammel (

"
Schlackst -

Skwicht ) 58 - 60 Pf ., b ) ältere Masihäu .mel (Schlachtgewicht 50 bis
“ JL c ) mäßig genährte Hümmel unb Schafe sMürzfchafes
^ -chlachtgctoicht ) 40 — 42 Pf . Schweine : a ) vollflcischige ber feineren
Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu IV « ^ nbren

M Pst , ( Lebendgewicht ) 46 - 47 | jf ., b ) fleischige58 — 59 Pst , e) gering entwickelte , sowie Sauen
und Eber ( Schlachtgewicht ) — Pst
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DeutschcrAbend .

Am 18 . Januar , als am Tage der Gründung des

Deulschen Reiches , wird der „ Verein zur Erhaltung
des Dentschthums im Ausland " in der

Turnhalle , Hettmuudstratze 25 ,

Abends SV * Uhr , einen

Commers
abhalten . Die Wiesbadener Turnvereine haben ihre Mit¬

wirkung , mehrere angesehene Vereine ihre Theilnahme

zugesagt .
Zu dieser Veranstaltung laden wir alle deutsch - gesinnten

Mitbürger hierdurch ein .

Dr . Adam , Professor . Dr . Feld . Berle .

Bossong , Buchhändler . Dr . W . Cuntz . Dr .
L . Dreyer . Faber , Hofrath . Dr . Fischer ,
Gymnasial - Director . Dr . Heinrich Fresenius ,
Professor . Chr . Gaab . Dr . med . Göbel ,
v . Harling , Regierungs - Assessor . Max Hart¬

mann , Vorsitzender des Turnvereins . Henzel ,
Ingenieur . Dr . Ideler , Geh . Sanitätsrath .
Dr . Kaiser , Vorsitzender des Alpenvereins .
C . Kalkbrenner . Kalle , Stadtrath . Karl

Kayser,Rentner . K . Kögler , Maler . Kreckel ,
Landcsrath . Dr . phil . Künkler . Dr . H .
Kurz . Langer , Major a . D . Lautz , Prof .

Bange , Professor . Willi . Reitz , Vorsitzender
des Bürgerschützen - Corps . H . Rühl , Präsident des
Männer - Gesangvereins . Th . Sator , Tapezirer -

mcister . Karl Schauss , Lehrer und Organist .
Dr . med . Schellenberg . Dr . jur . Scholz ,
Rechtsanwalt . Fritz Siebert , Rechtsanwalt .

Spanier , Oberlehrer . H . Spangenberg ,
Csnservatoriums - Director . Karl Stelter , Dichter
und Schriftsteller . Stumpff , Ober - Regierungsrath
a . D . L . Schwenk , Kaufmann . Tamm ,
Kaiser ! . Post - Director . Weber , Vorsitzender des
Männer - Turnvereins . Werner , Vize - Admiral a . D .
Dr . Wibel . Wilhelm ! , Oberstlieutenant a . D .

Wintermeyer , Reichs - u . Landtags -Abgeordneter .
H . Wolff , Vorsitzender der Turn - Gesellschaft u . Gau -

Vertreter . v . Zech , Rechtsanwalt . F 415

Wiesbadener Radfahr - Verein .

Wiesbadener Ruder - Club .

Wir ersuchen unsere Mitglieder , sich an dem Mittwoch ,
den 18 . er . , Abends SV » Uhr , in der Turnhalle ,
Hellmundstraße 25 , staltfindenden

Deutschen Abend
recht zahlreich zu betheiligen . F 388

Die Vorstände .

( Die Wochen - Versammlung des Wiesb . Radfahr - Verein

findet aus diesem Grunde nicht statt .)

Verscliöneryngs - Verein Wiesbaden.

Mittwoch , den 18 . Januar , Abends 8Vt Uhr ,
findet im Hathskeller , Rathsstübchen , die ordentliche
General - Versammlung statt F214

Tagesordnung i 1 . Geschäftsbericht ,
2 . Kassenbericht ,
3 .

'
Wahl der Rechnungsprüfer ,

4 . Neuwahl des Vorstandes ,
5 , Sonstiges .

Franenverein zur Unterlialtmigeines
Wöchnerionenasyls in Wiesbaden .

Donnerstag , den 19 . Januar 1899 , Nachm .

SV - Uhr , Delaspeestrahe 11 :

General - Versammlung ,

zu welcher unsere verchrlichen Mitglieder ergebenst ein¬

geladen werden .

Tagesordnung : 1 . Zahresrcchnung und Jahresbericht
für 1898 .

2 . Feststellung des Etats für 1899 .
3 . Wahl der Rechnungsprüfungs -

Commission . F 415

4 . Neuwahlen zum Vorstand .

Der Vorstand .

Frau v . Hochwachter , Vorsitzende .

Victor Clicqnot ,

Heims .

Aechte französische Champagner !
» emi sec I MU
l > ry J
Extra Dry „ 1 . 50 . 457

Filiale in Hochheim (Main ) . Einschi . Emballage und
franco jeder Bahnstation i . Kisten zu C u . 12 Flaschen .

<1 . Laporte , Wiesbaden u . Rüdesheim , Weinhandel .

Süßrahm - Butter !

1 . 1 ® . Bci Mehradnahme billiger , 1 . 13 .

Mugo Stamm , Stiftstraß « 17 « 310

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Nummern , für jedes Auge passend , sind wieder

eingetroden . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilliget . 459

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kircligasse 48 . Telephon 309 .

Weinrestaurant zur „
Sennhütte

"

,
Gr . Langgasse 20 . Mainz , Gr . Langgasse 20 .

Reine Weine ! Flotte Bedienung !

Während den carnevalistischen Sitzungen und Bällen bis
Morgens früh geöffnet .

Cnv € eVenve Mihant ,
ein aus den feinsten Gewächsen der Champagne
im Zollverein durch natürliche Flascbengälirung her -
gestellter Champagner , welcher von Bennern seiner Vor¬
züglichkeit und Feinheit im Geschmack und Bouquet anderen
gleichpreisigen und theureron Marken vorgezogen wird . 16215
F *. El . Hk . 3 . 70 , bei G Fl . 3 . 00 . bei IS Fl . 3 . 50 .

F . A . Hienstbaeh , Rheinstrasse 87 .

IDeichshallen -

Theater .
Heute Abend 8 Uhrt

Grosse Vorstellung .

Durchschlagenden Erfolg erzielte das diesmalige Ensemble . —
Keiner versäume die Gelegenheit , dieses wirkliche Sensations -

Programm zu sehen .
Direct aus Amerika ! ! Grösster Schlager der Neuzeit !

Debnt ! ? ? ( ’tirktta
,

das Krokodil ! !

Feinste Messim - Welsmeu
für Wiederverkäufer und Händler

200er Mk . 7 . - , 300er und 360er Mk . 7 . 50
per Original -Kiste ,

im Anbruch hnndertweise abgczählt per 100 Stück

Mk . 2 .
—

, Mk . 3 .
— M . Mk . 4 . .

Nlimissmil MksßU- Cwmi
,

dicke gelbe Frucht , in Original -Kisten von 300 Stück Mk . 12 — ,
im Anbruch Mk . 5 . — per 100 Stück .

Detail - Berkaus im Laden staunend billig .

J . Hornnng & Co . ,

Ensemble fin de sifccle ! ! Das Grossartigste in diesem Genre !

Madame Biseras Damen - Trompetercorps !
Das Beste , auf dem Gebiete der Dressur ! !

! ! JIr . Cairo ! !
Theater mit lebenden und mechanischen Miniaturhunden .

Nimmer Ende nehmen wollender Applaus bei den Vorträgen von

Max Frey ,
dem famosen Gesangshumoristen .

8

! ! ! ! ! Ariola Aleitlae ? ! ! ! !
der ausgehende Soubrettenstern ,

erhielt den 1 . Preis der Schön !)eits - Concurrenz in Spaa .
Ausserdem die brillanten Kunstkräfte :

Hedwig Mora , berühmte Concertsängerin (Contra - Altistin ),

Ari § . Külpi > 9
✓ \ 33 . Hellmundstraste 33 . / \

Prima Gummischuhe !
Amerikanische , deutsche und ächte Petersburger , nur

in bester Qualität , empfiehlt 14920

A . Stoss , Taunusstr . 2 .

zum

Berleiheu ,

, 00 - sache Auswahl , besonders schöne neue
-iLM - MWMOX BabU -Perücke », Higtmimn , Spanierin ,

X langd . dcllbl . Germania u . s. w . Urkomische
*

Charakter -Perücken sür Herren , gebrauchte
WtLs ' schon von 50 Ps . an . Uebcniaüme von

Fristren , Schminken mit Liefern » « der dazu geh . Perücken bci

Festlichkeiten in Vereinen u . Gesellschaften , Dilettaitten -Vorstellnnaen
unt > kl . Theaterstücken , Grnppirringcn lebender Bilder u . i . w . 747
W . Sulzbarh . Herren - , Damen - u . Tbeaterfriseur , Spiegklq . 8 .

Telephon 392 . 3 . Häsnergaffe 3 . Telephon 392 .

Alle Sorten Hülsenfrüchte , Hühner - , Tauben -

nnd Vogelfutter empfiehlt die Samen - Haudluug

Heiler . Scliiiidling ; ,
Inh . L . Schindling . 319

Die bedeutend vergrößerte

Masken - Vcrlclhailstalt
von Jacob Fuhr , Bärenstraße 3 ,

empfiehlt in eleganter und großer Auswahl :

Herreu - u . Damcu -Costüme , schöne Prcis -

Coftüme , Dominos , Frack -Anzüge zu den
—1 billigsten Preisen . 746

Stoff - Wäsche für Damen a . Herren
von Mey & Edlich zu Fabrikpreisen . 741

Willi . Sulzer , Inh . : Fr . Schuck ,
Telephon C1G . Papierhandlung . Marhtstr . U .

Haus in Wiesbaden ,
worin glitte Restaurant mit voller Schankeoucesston be¬
trieben

‘
wird . , u verknusen . Baldige Offerten erberen unter

tt . W . K . S52 postlagcrud Wiesbaden .

HfVUl 3 — 4 Zimmer und Küche , jenseits der
JAOOlIüL lü Rheinstr ., sof . ges . Preis bis 200 Mk , 843

J . Meier , Immobilien - Agentur , Tannusstr . SW .

Dio glückliche Geburt eines

gesunden Jungen
zeigen hocherfreut an 748

8 . F . K . Scheurer und Frau . geb . Thaler .

•
Ostsee - Delicatess - Häringe X

ohne Gräten , in verschiedenen Saucen ,
’/i Dose

• Mk . 1 .25 , ' /, Dose 75 Pf ., / Sk
Dresdner Appetit - Wilrete Paar 35 Pf ., w

•
Niederrhein . Kornbrod empfiehlt , 215 A

J . M . Roth Nachf . ,
M

Mk 4 . Gr . Burgstrasse 4 .

Reugaffe 1 .

Paula Piquet , Handstandkünstlerin , die beste Vertreterin in
dieser Arbeit , Philipp du Roy , Tenorist , die reizenden

fünf Goldeheu und
die ausgezeichneten Excentriques The Boystons .

f .X Macrame etc . Kitts 10 Mk . t
StHelyfllUVUll , auch Einzelstunden . 13693

d irtorsche Schute , TaunuSstr . 13 .

Perücken
für Damen u . Herren ,

für Theater Md ÄkenbiiUe

8a Qualität Nutzkoylcugrics

per Fuhre (20 Ctr .) Mk . lß . 50 ,
„ , , Eierkohle » „ Alte Haase " ,
„ „ Braunk . -Brikets ,
, , „ Anthracit - Würfel , 752

sowie alle sonstige » Feneruugs - Materialie » empfiehlt billigst

Eröffnung des zu Januar und Februar alljährlich
stattfindenden

Ertra - Kiilsns im Äisltzmidkii
und Anfertigen fämmtlicher Damen - u . Kinder -Garderobe ; deutscher ,
Wiener , engt . u . Pariser Schnitt . Nach verbessertem aller Systeme ;
zu der Hälfte des gewöhnliche » Preises . Erfolg garantlrt .
Jeden Montag neue Schüleranfnahme . Anmeldungen dazu täglich bei

FrI . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
6 . Bahnhofstraße 6 , im Adrian 'schcn Hause .

Einaana durchs Thor im Hofe 2 St . 13

Kostüme , Hauskleider n . Masken -Anzügc werden elegant u .
billig aiigeferligt , getragen - Kleider werden aufs Neueste modernistrt
bei Fran Frerieh « , Frankenstraße 24 , 2 l .

Wäsche zum Waschen und Plätren (Berliner Neu ) wird an -
genomincn . Näh . Luisenplaß 2 , Hths . 1 .

LM - Micol , ii- inz . , Handschuh - Wascherei , gegenüber
Jnfänt . - Kaseine , Schwalbacherstiaße 13 . 731

<45utgn ter . Mittag ? - u . Abendtisch Lanagassc 6 , 2 .

py Em gutes Lpezcrci - Geschäst , verbuiiden mit Kohlcn -
verkanf , in concurrenzfrcier Stadtlage , ist Wegzugs halber zu ver¬
knusen (billige Miethe ) . Näheres durch lianiel Kahn ,
10 . Sedanstraße 10 , 1 , Agentur - n . Verficherungs - Geschäst .

Ein junger Herr , zum östereu
'
geselligen

Verkehr Anschluß . Gefällige Offert «» wolle man u . B . J . 148
im Tagbl .- Verlag niederlegen . ______________________________

Vorurtheilsfrerer , gut fituirt . Herr , Mille 40 , w . Be¬

kanntschaft m . unabbang , vermög . Dame beh . fpät . Hcirath .
Offerten unter i ' - .w . a « l an den Tagbl .-Verlag erbeten . F78

Ein armes Dienstmädchen verlor von der Restauration
Insel -Biebrich bis Wiesbaden ein Portemonnaie mit ungefähr
17 Mk Gegen Bel , ab ; , in Sonnenberg , Wierbadenerstr . 56 . 743

Junger Huud zugelaufen . Gegen Emrückungsgebuhr
abzuholen Langgaffe 31 , 1 .

Sofort Anstellung .
Vom 1 . Hamburger Hause ges . resp . Herren z. Verkauf v .

Cigarren an Wirthe , Händler ec. Vergütg . Mk . 120 . — p . Mt . ,
außerdem hohe Provision . Off . u . » • B* . » U8 an F78

Haasenstein & l ogier .< ■- ( « . , Hamburg .
Ein Fräulein wünscht vorzntesen . Gest . Offerten unter

11 ' . Ei . 1 « ■» an den Tagbl .-Verlag erbeten .
Eine gevild . Dame sucht zu Ostern einen Wirkungskreis zur

Führung eines kleinen Haushalts , sei cs bci einem älteren
Herrn oder als Gesellschaftsdame . Offerten unter U . F . ISO
an den Tagbl .-Verlag .

Abzugebeli
wegen Slbreise ein sehr guter Platz 1 . Ranggallerie ,
Abonnement » , entweder bis zum Ende der Theatcrsaison oder
auf 2 - 3 Monate Näb . Victoriastrahc 12 .

Elegante und einfache

Costiime und Domino ,
neu und wenig getragen , zu verl . Montzstraße 12 , Putzgeschäft ,
chice Hüte und Kopfbedeckungen . __________________________ _

Allas -Domino billig zu verk . Taunnrstraße 9 , Hutladen . 644

Mne Maskell - Anßge Kirchgasse 49 , 3 . 744

Domino und elegantes Fantastc - Eostüm zu verleihen .
Anzuiehen von 10 — 12 Lormittaas Jahnstrahc 24 , 2 . 730

25 - bis 30,000 Mark
auf prima Object ( wirklicher Werth 90,000 Mk .) J . 1. April 1899
gesucht . Die zu vereinbarenden Zinsen sollen halbjährig u . zwar
jedesmal schon 15 Tage vor dem Fälligkeitstermin bezahlt werden .
Näb . unter A . B . LASS postlagernd Sckützendosstraßc hier .

Sierostraßc 5 , 1 , >nn Kochdrnitnen . möbt . Zimmer zu v . 644
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„ Nett von Dir , Agnes , daß Du Dich meiner freundlichst
erinnerst — ich habe es eigentlich nicht um Dich verdient "

„ Ach was — | r 1 ' 11 ~ • - -
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gemacht , aber das thut nichts . Ich habe Dich immer lieber
leiden mögen , als all ' die andern in der Schule ; ich hätte
gern mit Dir verkehrt , aber ich dachte , Du möchtest nicht —
aber nun besuchst Du mich mal , nicht wahr ? " Sie drückte
Nelda die Hand .

----- -
H . Bentz .

Neugasse 2 , a . d Friedrichstr .

| . « Jetzt in Deinem Glück wirst Du keine Zeit haben Du
heirathest ja bald . « y '

I " O , nein , nein , ich habe Zeit , Du mußt kommen ! Nicht
wahr , Carlo, " wandte sie sich eifrig an ihren Bräutigam

I » es wäre reizend , wenn Nelda uns besuchte ? "

„ Natürlich außerordentlich erfreut , sehr angenehm
I grober Vorzug ! " '

„ Siehst Du , wie er sich freutI " Und sich näher zu Nelda
beugend , flüsterte Agnes Stöber : „ Ist er nicht schön ? Und
so gut und klug und liebenswürdig ! " Ein zärtliches Lächeln
verklärte ihr reizendes Gesicht . „ Ich bin zu glücklich ! "

1 Sie schob ihren Arm in den der Andern und drückte
I diesen leise .

» Weil ich glücklich bin , möchte ich auch alle Welt glücklich
machen , ich bin so voll von Liebe — magst Du mich denn

I ein bißchen leiden , ja ? "

Ihre schönen braunen Augen suchten mit schüchterner
I Bitte Neidas Blick ; in einer plötzlichen Austvallung beugte
I diese den Kopf und drückte einen raschen Kuß auf die rosige
I Wange der kleinen Braut .

Rainer hatte stumm gesessen , jetzt wandte sich Nelda ihm
zu und seine Züge belebten sich . Es sprach sich gut mit
Fräulein Dallmer . Ihre Angen sahen ihn verständnißinnig
an , ste zogen ihm förmlich die Worte von den Lippen . Er

I faßte mehr , als er sagen wollte . Was er noch nie gethan , I
er berührte sein Unglück , wenn auch nur flüchtig , wie etwas
vorausgesetzt Bekanntes ; aber man hörte seinem Ton die
Erregung an . Es war ihm ordentlich Bedürsuiß , einmal
aus sich heraus zu gehen und dabei das Kommen und Gehen
der tyarbe auf dem Mädchengesicht zu beobachten , dem
theilnahmsvollen Klang ihrer Stimme zu lauschen .

Ein seltsames Gespräch für einen Ballsaal ! Rund
umher strahlende Gesichter — Blicke , die wie zugespitztc I
ISfcile fliegen — Lachen , Kokettsten ohne Ende — dazwischen I
bie Zwei , scheinbar ganz abgeschieben von ber Fröhlichkeit

Und doch war Nelda froh . Als bas Brautpaar mit ihr I
« " Meß , lachte sie : „ Auf Ihr Glück - auf Dein Glück ,
Agnes ! Prosit ! "

„ Auf Dein Glück " erwiderte die Braut .
„ Kommen Sie , Herr von Ramer , darauf stoßen wir I

auch einmal an ! " Nelda rief es überinisthig und hob rasch
ihr Glas an das seine — ihre Blicke begegneten sich —
em heftiger Ruck — kling klang — zerbrochen — der dünne I
Stiel durchgeknickt , auf dem Tisch lagen Scherben und der
Wein floß über das weiße Tuch . Wie unangenehm ! Gut ,
daß Frau Rätbin im Nebensaal speiste .

Die Tafel wurde aufgehoben , man schwärmte zum
Cotillon aus : Nelda Dallmer und Leutnant von Ramer
tanzten auch den zusammen . — So ging das herrliche Fest
zu Ende . In der Garderobe dasselbe Bild wie zu Anfang— rauschende Mütter , wispernde Töchter , segelnde Fregatten
geschwellt vom Gefühl deS Triumphs — aber das Gespräch
der Mütter nicht mehr so flüssig , bleischwer senkte sich die
Abspannung . Die Haare der Töchter nicht mehr so lieblich
geordnet ; mit gelöstem Lvckengekräusel , verschwitzten glühenden
Gesichtern , zerdrückten Kleidern glichen sie Mänaden .

v .
t . .
78

ter

Nelda hatte die einstmalige Schulgenossin lange nicht
zesehen . Zwei Jahre war AgneS in einer hochfeinen Pension

r Druffel « gewesen , kaum ziirückgekehrl und eben in ber Ge¬
schäft aufgetaucht , Verlobte sie sich . Daß ging Schlag
S Schlag ; man sprach sogar von anberen Bewerbern , die
schon abgewiesen worden wären . RöberS waren bann ver¬
weist , erst mit dem Brautpaar an die Riviera , zuletzt mit
» er Tochter allein nach Paris , um den „ Troasseaa “

anzu -
febaffen — ganz Koblenz sprach von der Pracht . Agnes

? Röder war immer hübsch gewesen , aber hübsch wie die
pßen Frätzchen auf Drochen und Dosen in den Schaufenstern ,

fe . j» ein sanftes Madonitengesichtchen mit nichtssagendem
=; lächeln und ewiger Freundlichkeit , das Ideal aller Welt .

Agnes Röder — engelhaft — höchste Weiblichkeit —
ivie oft waren diese Worte an Neldaö Ohr vorüber geglitten .

| „ Schaf "
hatte sie kurz und bündig das Weiblichkeilsideal

W htulirt .

f ,
® int

_
i " fe Nöthe stieg ihr in die Wangen , ihr ehrliches

verz schämte sich der spottenden Bemerkungen über das
E » Reine Schaf im goldenen Stall ." Es war Wärme in ihrem
k ton , als sie der neben ihr Sitzenden das Gesicht voll zn -
L » endend sagte :

Leberthran ,
Sarantirt rein , in ' /- u . ' /> Flaschen empfiehlt

Römer - Drogerie Georg See .

H . Bentz , ___ _ __ "*

Es zog furchtbar auf ber Schiffbrücke . Die dunkel »
k . r . „ .- ." 7 ...... I Wellen des Stroms wurden vom Wind gepeitscht - am Liuimel

1 neuen schwarzen Ballen . Vereinzelte Regentropfen klatschten
gegen die Scheiben der flackernden Laternen .

Frau Rälhin Dallmer ließ sich von Hauptmann Xylander
fuhren ; die Chausseenachbarn hatten sich nach Schluß be8
Baues zusammengefunden . Aengstlich klammerte sie sich
an den stutzenden Arm , die Kapuze tief ins Gesicht gezogen ;
sie sah und hörte nicht . An ihrer andern Seite stapfte
muthig Frau Elisabeth ; sie hatte großmüthig auf den Arm
ihres Mannes verzichtet , war trotz des schlechten Weiter -
bester Stimmung und plauderte munter von Toiletten ,
Courmachereien und allem Möglichen .

Nheinlandslöchter .
Roman von 6 . Fstöig .

.
Wie eilten warmen Hauch fühlte Nelda die freundliche

Stimme ; sie sah um sich — richtig , da waren noch zwei
Stuhle !

I -
» Wie freue ich mich, "

sagte Agnes Röder herzlich —
p tS war ihre Hand , die gezupft halte — „ erlaube , daß ich

Dir meinen Bräutigam vorstelle ! Ah , richtig , Ihr kennt Euch
ja wohl schon , das ist schön ! Nicht war , Carlo , ich habe
Dir doch oft aus der Schule von Nelda Dallmer erzählt ?
Sie war immer so drollig ! «

Der Bräutigam in der tadellosen Gardeuniform verbeugte
sich artig :

„ Ah , sehr erfreut , gnädiges Fräulein , außerordentlich
erfreut ! Heute so voll hier , daß man gar nicht alle Be¬
kannten findet . Darf ich bitten , Platz zu nehmen — ge -
patten !

Herr von Cften hatte Manieren ; da der Andere gar
k - keine Anstalten traf , sich vorzustellen , mußte er doch —
? ■ eigentlich lächerlich , er — Garde ! — dem von der Linie !

t, . » Van Osten .
" — „ Von Ramer, " murmelte ber Anbere .

Man setzte sich ; bie beiben Mädchen nebeneinander , die
Herren zu den Seiten .

„ Weißt Du, "
plauderte die kleine Braut — „ der reine

v Zufall , daß hier noch Platz war ! Wir hatten uns mit der
Soufine von Carlo und deren Mann verabredet , nun weiß
ich nicht , wo sie geblieben sind . Ich freue mich viel mehr ,
daß Du hier sitzest, "

flüsterte sie . „ Es ist Dir doch recht ,
wenn wir uns noch „ Du " nennen ? "

E » Ja ! «

K Nelda blickte verwirrt auf das zarte Geschöpfchen an
ftrer Seite — war das die Agnes Röder von früher ?
Merkwürdig , wie die sich verändert halte ! Ob das die Liebe
machte ?

statte für Anfertigung von Schniucksachen ,

Reparaturen , Vergoldungen , Versilberungen .

Julius Rohr
, Juwelier

,
Neugasse 18/20 .

Geschäftsgründung 1833 . mg ?

Ti « chdecken von 3 bis 40 Mark ,Bettdecken „ 4 „ 25
Reisedeeken „ 10

"
30

"

I ' iquedeckeu „ 4 „ 20 „
Steppdecken „ 8 „ 25 „l » i tundecken 10 Mark das Stüok

bis zu den feinsten empfehlen
* . & IF1. Sutli . Wiesbaden , Fiiedrichstr . 8 a . 10 . 15150

ausgezeichnet durch 6 goldene Medaillen ,
ä Pfnad Hk . 2 — , Hk . 8 . 40 , Hk . 8 . __

Engi . u . rus * . Misciinng Mk . 4 .— , Mk . 5 .— , Hk . 6 .— .tirusthee ( Tlieeepiiae * ) , 1 .50 , , 1 .80 , „ 2 .2<X
Behrends ’

Thee Patentirt
5 Pfund Hk . 8 . — , Hk . 4 , Hk . 6 . —

Nicht aufregend . Besonders für Itiervtiec empfehlenswerth .
Aeoht holl . Cacao - Grootes ,

31 Mal preisgekrönt , feinste Marke der Welt ,
Denenpacknng Hk . 3 . - . Silberbeutel Mk . 3 . 10 ,

lose Mk . 8 .40 per Pfund
empfiehlt in Original - Beuteln u . eleganten Dosen von ' /« Pfd .

an , Muster gratis , die Hnupt - Hi jeder luge 270

Theehaus Wadi - Kisan , Cacao - Grootes ,

Hinterher wanderten noch zwei Gestalten , Nelda und
ihr Tänzer vom Heuligen Abend , Leulnant von Ramer . Er
hatte um den Vorzug gebeten , sich den Damen anschließen
zu dürfen , er wohnte auch drüben , unweit der Brücke .

I Drunten auf der Straße , entfernt vom Ballgctricbe und
Späherblicken , war Frau Rälhin gnädiger ; schließlich war 'S
doch immer nett , wenn die Tochler verehrt wurde , und an »

I genehm , den Heimweg unter doppeltem Schutz zu machen .
Es war schon spät — 2 Uhr — das Leben vollständig

erloschen . In der Häuserreihe längs des Rheins , selbst in
den großen Hotels am Landungsplatz keine Beleuchiung
mehr ; oben auf dem Ehrenbrcilstcin noch ein einsames
Licht , wie ein schwach schimmernder Stern glomm es nieder .
Dunkel schaukelte die Rheinfluth , die zwei , drei Laternen
an den Pfählen warfen zitternde Kringel drüber hin . Ein
Sausen war in der Luft , ein Rauschen im Wasser , die

I Vruckenbohlen schüttelten leicht .

„ Wenn wir jetzt versänken, "
sagte Nelda plötzlich.

„ Um Sie wäre es schade , um mich nicht !" Ramer hatte
einen bitteren Tonfall .

Sie blieben beide stehen , lehnten sich übers Geländer
f ™)nuttn hinab . Das Wasser ging hoch . Eine bange

Kühle stieg von unten herauf und machte Nelda erschauern ;
sie hatte den Mantel gelockert , damit er den kleinen
Kamelienstrauß au ihrer Brust nicht zerdrücke , nun zog sie
ihn fester um sich .

„ Geht es Ihnen auch so, "
fragte die Stimme ihre »

Begleiters , „ wenn Sie am Wasser stehen und hinein sehen ,
packt ü - re da nicht auch die Lust , hinab zu springen und sich
im Untergehen willenlos treiben zu lassen , Gott weiß wohin ? "

». Nein , das kenne ich nicht, " — sie wandte ihm daS
Gesscht zu — „ da müßte ich sehr unglücklich sein — so
unglücklich , wie ich es mir jetzt gar nicht denken kann . Ich
will nicht untergeben ohne Kampf , ich würde mich wehren ,
1a , bis zum Letzten ; nur nicht so kraftlos versinken ! Ach "
— sie lockerte den Mantel wieder und warf den Kopf ,urück ,mit geblähten Nasenflügeln sog sie die frische Luft >n —
„ so unglücklich ist Niemand , daß er ganz und gar die •• -urage
zu verlieren brauchte !"

„ So — meinen Sic ? --- Ich bin so unglücklich !"

Heraus war ' s . Er hätte das Wort gern zurückgerufen ,
lautgesprochen kam ' s ihm übertrieben vor ; lächerlich , einem
jungen wildfremden Mädchen seine Gefühle anzuvertrauenl
Es war gegen jede Form .

.
Sie fah ihn an , ein grenzenloses Mitleid überkam sie ;

ein Mitleid mit Unverstandenem , mit ihm , mit ber ganzen
Welt — ihr Herz klopfte rascher , ohne Bebenken strcckie sie
die Hand aus dem Mantel und saßte nach der seinen .

( Fortsetzung folgt .)

Butter - Abschlag !
Prima Pfälzer Lundbutter per Pid . 90 Pf .

**

Hofgut - Tafelbiikter per Pfd . 1 Mk .
Sügrabm ' Taselbutter , da « Feinste was nur giebt , per Pfd . 1 .20

Bro » ! Brod ! Brod !
Kornbrod , lg . Laib , 86 Pf .
Krmischies Brod , „ , 88 „
Weitzbrod „ „ 42 „

Consumball « Aahnstrastr 2 .

▼erkaufe ich einen nur noch kleinen Vorrath

prachtvoller

Künstler- n .
Inins - Kalender

für 1890 .

Buchhandlung Heinrich Staadt ,
Bahnhofstrasse 6 . 660

•
Aus meinem reichhaltigen Theo - Lager

offerire als ganz besonders preiswerth : 14535

Souchong No. 6 . . . . Mk. 2 .80 'M

W Itoth ’
s I

'
amilien - Tliee No. 5a „ 3—

Souchong , fein , Ko. 7 . . . „ 3 . 40
Soucbonff fein fein , Ko. 8 . „ 4 .20

•
Kaiser - Mischung Ko. 17 . . „ 5 . 50

Hotel - MischunsfKo . 18 . . „ 3 . 40 RI

•
Theo - Spitzen Ko. 27 . . . „ 1 —

J . M . Roth Xachf . ,
®

WM 4 . ( är . Burgiirasie 4 .
Ferner zu beziehen durch : W

« M F - » • Müller , | F . Fraekenfeld , dkM
Adelheidslrasse 28 , I Hartingstrasse 10 ,

•
Geruaed , I W . Petri ,

Herrngartenstrasse 7 , | Sedanplatz . MM

^ OSSLETDeSD



47 . Jahrgang . r» o . 28 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgbe ) . Verlag : « anggaafseLT .

Seite 6 . 17 . Januar 1899 .

Bizet .

Na . 38653 .

No .4 . 3880

No . 39775 .

No .6 . 4004

3516

Höchst, tfitirt .
Preis .v . No . 8501

6Ö 4 ,6

3M 3 '—

50n .

15

11
1<

4014
18 . No . 5729 40

40
17 . No . 5740•y

Stadtkaste .

1
- 80

601
180

|— 96
nachstehende Holzsortimeule versteigert :

geräuchett— 50

22 .

No . 215723 .

24 . No . 7161

25 .

26 .

87 .

in . Kl .

I » Vertt . : Körner .

Theater Onrrttf

lHarht - tierid ) tc

Familien - llachrichten

5J

■

60
40

80
40

43
93
91
11

5
183

38
33

1

52 -
14 «-

G
H und J

K
L

Eine Gans .
Eine Ente .
Eine Taube

Weck und Friedrich Ludwig Burck ;
des Lagerb . 11 a 90,75 qm Acker „ Am

Todtenhof
" 5er Gewann , zwischen dem

Stadtbering und Adam Blum ;

1 . Ouvertüre zu „Der schwarze Domino “ . .
2 . Paraphrase über das Volkslied „ In einem

kühlen Grunde “ ......
3 . Estremadura , spanischer Tanz
4 . Introduction aus „ Don Pasquale

“ . . .
5 . Zwiegespräch und Carnevalsscene aus der

italienischen Liebesnovelle . . . . . .
6 . Accelerationen , Walzer . . . . • • •
7 . Pizzicati , Intermezzo aus der Sylvia - Suite
8 . Lustiges Marsch - Potpourri ......

Fiskus ;
15 . No . 6757 des Lagerb . 6 a 39,75 qm Acker „ liebet «

rieb " 2er Gewann , zwischen Karl Bester

« nd Wilhelm Cron und Miteigenthümer ;
bt8 Lagerb . 26 a 53,75 qm Acker

„ Kirschbaum
" 2er Gewann , zwischen

Wilhelm Kraft und Heinrich Karl Christian

Urrisr für Naturalien und andere Lebens¬
bedürfnisse zu Wiesbaden

vom 8 . bis einschl . 14 . Januar .
*

Wiesbaden , den 14 . Januar 1899 .
Das Aeciw -Amt . Zehrung .

7 . Largo ..............
Solo - Violine : Herr Concertmeister Jrmer .
Harfe : Herr Wenzel .

8 . II . Carmen - Suite

4 . Terzett und Chor aus „Der Freischütz '

5 . Neues Leben , Walzer ......
6 . Ouvertüre zu „Fidelio “ .....

und Miteigenthümer ;
des Lagerb . 13 a 93,75 qm Acker

„ Schwarzenberg
" 1er Gewann , zwischen

Friedrich Hahn und Heinrich und Wilhelm

Kimmel ;
des Lagerb . 13 a 92 qm Acker „ Schwarzen¬

berg " 2er Gewann , zwischen Heinrich und

Wilhelm Kimmel und Adam Blum ;
des Lagerb . 17 a 08 qm Acker „ Hammers¬

chal
" 6 er Gewann , zwischen AntonReinhard

Seilberger und Philipp Heymann jun . ;
deS Lagerb . 12 a 64,75 qm Acker „ Zweibörn "

3er Gewann , zwischen Ludwig Gottfried

Berger und Jonas Schmidt ;
deL Lagerb . 23 a 09,50 qm Acker „ Auf

dem Berg
" ler Gewann , zwischen Friedrich

Wilhelm Christian Thon u . dem Domänen -

Fiskus ;
des Lagerb . 28 a 43 qm Acker „ Hinter
dem Ochscnstall

" 4er Gewann , zwischen

Bernhard Wollweber und Friedrich Jakob

Nöll ;
des Lagerb . 14 a 99 qm Acker „ Hinter
dem Ochsenstall " 5er Gewann , zwischen

Kurhaus - zu W iesbaden

Dienstag , 17 . Januar , Nachmittags 4 Uhr :

Äbonnements - Concert

a ) Les Conti ebandiers . b ) Habanera .
c ) Nocturne , d ) Seguidille .

Abends 8 Uhr :

Äbonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistere

Herrn Hermann Jrmer .

Burk ;
des Lagerb . 17 a 40,25 qm Acker

„ Kirschbaum
" 2er Gewann , zwischen

Jakob Dörr und Johann Peter Seiler ;
18 . No . 5856 des Lagerb . 19 a 03,75 qm Acker „ Rad "

4er Gewann , - wischen Georg . Friedrich

Raffel IV . in Dotzheim und Ludwig

230
2,50
81—
6 50
6 |-

- ! 8
- 16
6 - Hl

70 -
66 -

68 )-
56 -

1,16
140
1128

'

Ander .

Voigt .
Leybach .
DouizettL

H . Hofmann .
Joh . Strauss .
Delibes .
Komzäk .

32
29 -
27 |-

26
'

23 ;

7 . No .

23 .
24 .
25 .
26 . und 28 . „
30 . .
31 . „ und 2 . Februar ,

3 . und 4 . Februar ,
6 ., 7 . u . 8 . „
9 . und 10 . „

Holz - Versteigerung .

Donnerstag , den 26 . Januar , Vormittags
10 Uhr anfaugend , kommt im Fischbacher Ge¬

meindewald , Distr . Rotheberg No . 29 , nach -

10 !
•1»
10

■ 8 |
14

Ü50

850

P
- 16
550

- 25

von Reichenau ;
N » . 7783 des Lagerb . 16 a 37,50 qm Acker „ Leber¬

berg
" 2er Gewann , zwischen Friedrich

Christian Fuchs und Friedrich Ruppert ;

des Lagerb . 11 a 70 qm Wiese „ Alter¬

weiher " 3er Gewann , zwischen Wilhelm

- 28

- 30
61-

Den Steigerern wird auf Verlangen Crcdit bis zum

1 . September d . I ? gegen Stellung eines cautionSfähig - n

Bürgen gewährt . Sammelplatz an der Sonntagsmühle . yi | tvcl . . . » . . . . ------- - . .. . . , .
Am ersten Taae kommen die Stämme und am zweiten Gestorden . 14 . Jan . : Hana . S . de , Krankenpflegers « Georg Stutz ,

Tag das Brennholz zur Verstttgerung . i 269

N » . 4401 des Lagerb . 15 a 17,50 qm Acker „ Unter

Schwarzenberg
" ler Gewann , zwischen

Johann Philipp Feix und Ludwig Winter -

meyer ;

N » . 7150 des Lagerb . 9 a 96 qm Acker . Am Tvdtenhof "

4er Gewann , zwischen Adolf Hahn und

Friedrich Wilhelm Wortmann ;
Iba

Amtliche Anrrigeil

- 70 !
- 7QI
- -
- 501
650 !!

160
140
184

160

1306 „ „ in . Kl .

Bemerkt wird , daß das Holz sehr guter Qualität ist und

an der Straße nach Hausen lagert . F276

Fischbach , den 14 . Januar 1899 .

Mernberger , Bürgermeister .

folgendes Gehölz zur Versteigerung :

111 Fichren - Siämme mit 16,31

Stangen I . Kl .

.. TL Kl .

Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . , „
schafsleisch . . . .
Dörrfleisch . . . „
Solberfleisch . . .
Schinken
Speck (geräuch .) „ .
Schweineschmalz .
Nierenfett . . . . ,
Schwartenmageur

frisch . . . . .
geräuchert . . .

Bratwurst . . . .
Fleischwnrst . „ „
2ebei = u . Blutwurst :

Bekanntmachung .

Das Militär - Ersatzgcschäft für 1399 betr .

Unter Bezugnahme ans § 25 der deutschen Wehrordnung oom I

22 . November 1888 werden alle dermalen sich hier aufyaltenden !

männlichen Personen , welche . I
a ) in der Zeck vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1879 emschuetzuch I

geboren und Angehörige des deutschen Reiche » find ,
b ) durses Aller bereit » überschritten , aber sich noch nicht vor

einer Rekrutirungsbehörde gestellt und
c ) sich zwar gestellt , über ihre Mlitärverhaltinsse aber noch

keine cnöfltltige Entscheidung erhalten haben , ~
hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vorn 16 . Januar bi »

1. Februar d . I . zum Zwecke ihrer Aufnahme in die RekruNrung »-

fiammrolle im Nachhause , Zimmer No . 5 . anzumelben .
Die nicht vier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Mmtar -

pflichtigeu
"
ihre Loosung » scheine vorzulegeu . Die eriorderitchen Ge - |

burtsscheine werden von den Führern der Civilitandsregister der

betreffende » Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpftichtigcn bedürfe, » eines Geburtsscheines für

ihre Anmeldung nicht . . . . , «.
Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder

domicilberechtigt , aber ohne anbei weiten dauernden Aufenthaltsort

zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlunasgebulien ,
auf See befindliche Seeleute re . ) haben die Eltern , Vormünder ,
Lehr -, Brod - oder Fadrikherren derselben die Verpflichtung , ste zur
Stammrolle anzumclden . t , ,r , . . . . .

Militärpflichtige Dienstboten , Hau »- und Wlrthschaftsbeamte ,

Handlunqsdiener . Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter re .,
welche hier in Dieiisten stehen , Siubirende , Schüler und Zogltnge
der hiesige » Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig und haben

, sich hier zur Stammrolle anzumclden . . . . .
Militärpflichtige , welche int Besitze des Berechttgungsscheines

I zum einjährig - freiwilligen Dienst oder des Befähigungsscoeines zum
i Seesteuermann sind , haben beun Eintritt in das nulttarpfltdutge

Alter ihre Zurückstellung von der AuShebuna bei dem Eiml -

Vorfitzenden der Ersatz - Commission , Herrn Volizet -Brasidenten

Prinzeu von Ratibor hier , zu beantragen und find alSdaun

von der Anmeldung zur Rekrulirungsfiammrolle entbunden .
Die Unterlassung der Aumeldiing zur Stammrolle m der oven

angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bi » zu 30 Mark oder mit

Haft bi » zu 3 Tagen geahndet .
Militärpflichtige . welche mit Rücksicht auf ihrevamtlrenv - rhalturffe

I u . s. w . Befreiung oder Zurückstellung vom Militärdienst bean -

| spruchcn , haben die deSfallsigen Anträge bi » zum 15 . k. M . bet dem

I Magistrat dahier schriftlich einznreichen und zu begründen .
Nicht rechtzeitig eiugereichte Gesuche werden nicht berücksichtige
WiesbaSen , den 14 . Januar 1899 .

____________________________ Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

66 '—
62 .—

66 —
52 —

iß
120

Dotzheim , den 6 . Januar 1899 .

Der Bürgermeister .
Heil .

260 1
— 7ffl —

Au » den « i » ilftau » » regifteru dcr Nachbarorte .

Kiel »eich . Geboren . 25 . Dez . : dem Tagl . Wilhelm Laatz e. T .
27 . Dez . : dem Monteur August Ebel e. « . : dem Tagt . Philipp

Sohl e . S . 28 . Dez . : dem Schuhmacher Theodor Romer e. T .
29 . Dez . : dem Postschaffner Clemens Lorenz e. S . 30 . Mz . :

dem Tagl . Nikolaus Trautmann e. dem Tag !. xbfobU »

Jahnen e . T . 31 . Dezember : dem Tagt . Franz Bermbach e. s .

L Jan . : dem Tagl . Josef Pankratz e. T . ; dem Taglohuer Albert

Liebertseder e. S . 2 . Jan . : dem Tagl . Joser Uhe e. © . ; dem

Babnhof - arbeiter Georg Joses . Mar,nla e. T . 4 Januar : dem

Backsteinmacher Heinrich sochnutt e. T ; dem Landnuith Heinrich
Obliamacher e. S . 5 . Jan . : dem Büreaugehütten Hugo Kurandt

e . S ; dem TagL Jakob P - ter Kreb » e. T . 6 . Jan . : dem Et,en -

dahnarbeiler Georg Maur e. S . ; dem Kutscher Pau ! Ismar e.

S . 8 . Jan . : dem Tagl . Peter Christ e. T . 11 . Januar : dem

TagL Georg Michael Greß e. S . ; dem Tagl . Karl Freund r . L .

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

n . „ . 50 .
Sckweme . . P . .
Kälber „
Hammel

III . Aictualie » .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .

2 3 - 15 . Jan . : Ägne », geb . Rülicke , Witlwe de» Rechtsanwalt «

und Notars Justizratbs Dr . jur . ErnstLeister , 59 I . : Christoph ,
S . de » Wirth » Christian Friedrich , 2 M . ; Stettidruckergebulfe
Albert Jung , 20 I . ; Josephine , T . de» Fuhrmann » Jalod Kreuz¬

berger , 1 I . ; Lina , ged . Preutzer , Eheftau de » Waycn ' abrikanie «

Saladin Brand , 25 I . ; Kutscher Jakob SrrohjchntUer , 49 I .
16 . Jan . : Privatier Ludwig Refferdorf , 59 I .

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister «
Herrn Louis Lüstner .

1 . Gustav - Marsch Michaelis .
2 . Ouvertüre zu „ Die Fürstin von Granada Lobe .
3 . An Chloe . Lied ..........- — -

, Weber .
. Komzäk .
. Beethoven .

Händel .

Bekanntmachung
Montag , de » 23 . , und Dienstag , den Aepfel . .

24 . Januar d . I . , jedesmal Vormittags 10 Uhr Birnen . .

anfangend , werden in dem Dotzheimer Gemeindewald , Wyche
»

District Mittlere Weisenberg , Abkheilung 4 , 5 und 10 ,

I . Druchtmarllt .
Later . . p . 100 K . \
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II Viehmartlt .
Ochsen :

1. Qual . p . 50 K .

M
N

O , P und Q
R
8

T , U unb V „
W „ 11 . und 13 . „ ••

Y , Z und außerhalb des Stadtbering » 14 . und 15 . Februar .
Die Kaffe — Zimmer Ao . 1 - ist von Vormittag « 8 ' / . bi »

Mittags 12V . Uhr geöffnet , ausschließlich bc » ersten Werktages
eines teben Monats .

Wiesbaden , den 15 . Januar 1899 .

Sndkäfe
„ 100 „

brikkäie „ 100 „
knrtoffein 100 K .

Kartoffeln . . P . K .
Zwiebel » . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gr Bohne » p . K .
Wirsing . . . .
Weißkraut . „ .
Weißkraut p . 50 L

I Rorhkraut . P . K .
Selbe Rüben . „
Weiße Rüden „ „
Kohlrabi . obererd .
Kohlrabi . . P . K .
Grünkohl . . . „ „
Römisch -Kobl „ „
Heidelbeeren . „ .
Stachelbeeren „ „
Preißelbeeren . „

12
8

10
15

5
12

1
1
1

13
42
13
40

3
3

Ans den Wiesbadener Civil » and » regr8 » rn .
Geboren . 9 . Jan . : dem Agenten Karl Frischeisen e. T ., Wilhel¬

mine Pauliite ; dem Kaufmann Karl Stoll e. S ., Albert . 10 . Jan . :

dem Bäcker Conrad Limburg e. T ., Luise Margarethe . 12 . Ja » . :

dem Taglödner Wlheim Waxemer e. S ., Johaa » Wtlhelm ; dem

Weinhändler Karl Hilf e . T ., Agnes Elisaveih .
Bnfqeboteu . Büreau - Borsteher Leopold Hemrtch Ntehl hier mit

Henriette Wilhelmine Ccuhariue Bayer zu tvranksurt a . , W .

Maschinist Anton Kranz zu Kostheim mit Wilhelmrne Chrutme

Schäker das . Momeur MaximUian Göttlich zu Hachenburg mit

Emma Berger zu Weißstein . Schremer und Frotteur Juliu »

Fischer hier mit Sophie Kettenbach hier . . . .

4 „ „ Knüppelholz ,
3075 Duchcnwelken ,
1325 Nadelholzwellen ,

450 Eichenweüeu .

Wintermeyer ;
19 , Sh ). 5988 des Lagerb . 17 a 05,50 qm Acker „ Drei¬

weiden " 2er Gewann , zwischen Heinrich
und Wilhelm Kimmel « nd Centralsttldien -

fonds ;
2V . No . 6356 des Lagerb . 15 a 25,50 qm Acker „ Wellritz

"

2er Gewann , zwischen Karl Nöll und

Heinrich Kimmel ;
81 . No . 7912 des Lagerb . 12 a 81,50qm Acker „ Weinreb "

2er Gewann , zwischen Johann Baptist

Wagemann und Geschwister und Karl

Eichenstämme von 43,357Festmeter ,
Buchenstämme von 62,29 „
Nadelholzstämme von 113,70 #
Raummeter Eichen - Schichtnutzholz ,

, „ Knüppelholz ,

„ Buchenscheithvlz ,

„ Buchenknüppeiholz ,

„ Kiefern - Schichtnutzholz ,

„ „ Scheitholz ,

II

N » . 5063 des Lagerb . 2 a 83,50 qm Bauplatz im

District „ Schiersteinerlach
" 2er Gewann ,

zwischen Peter Rauch und Jakob Wilhelm

tzeuß und Miterben ,
tx brat Wahlsaale des Rathhauses hier Abtheilnng halber

versteigern lasse « . F 433

Wiesbaden , den 10 . Januar 1899 .
Der Oberbürgermeister .
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Bekanntmachung .

Donnerstag , den 26 . i >. M , Nachmittags
3 Uhr , wollen Frau Theodor Barthel und Mit -

eigeuthümer die nachbeschnebeneu Immobilien , als :

1 . No . 2779 des Lagerb . 20 a 20,75 qm Wiese „ Unter

der Wellritzmühle
"

, zwischen der Stadl -

gemrinde Wiesbaden u . Geschw . Wagemann ;

3 . Nv . 2722 des Lagerb . 6 a 54,25 qm Wiese

„ Phiignswies
" Ser Getvann , zwischen

Ludwig Wintermeyer und Ludwig Seel

2 80 frisch . . . . p . fit

Theodor Baue und Jonas Schmidt ;
10 . N » . 8184 des Lagerb . 16 a 79,50 qm Acker „ Vor

dem Ochsenstall " ler Gewann , zwischen
dem Staatsstskus und Philipp Hahn ;

11 . No . 5154 des Lagerb . 10 a 84,25 qm Acker

„ Schiersteinerlach
" 4er Gewann , zwischen

Heinrich Daniel Christian Kraft und

Friedrich Jakob Nöll ;
12 . No . 5231 des Lagerb . 18 a 46,50 qm Acker „ An

den Nußbäum
" 3er Gewann , zwischen

dem DoMnenDkus und Jonas Kimmel

Erben ;
13 . No . 5327 des Lagerb . 20 a 09 qm Acker „ Mosbacher -

berg
" 2er Gewann , zwischen Anton

Reinhard Seilberger und dem Staats -

Fiskus ;
14 , No . 6656 des Lagerb . II a 45,50 qm Acker

„ Bleidenstadterweg
" 6er Gewann , zwischen

Bernhard Goldschmidt und dem Staats -

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 19 . b . M . , Bormittags 11 Uhr ,

werden auf einem städtische » Grundstücke au der Platterstrabe em

starker geiuttder Nußbaum und ein dürr gewordener Apfeibaum an

Ort und Stelle meistbietend versteigert . Sammelplatz Platterstr . 13a .

Wiesbaden , den 13 . Januar 1899 .

________ ____ _________
Der Magistrat . In Vertt . : Körner .

Steuer für Januar/März 1899 ( 4 . Rate ) betr .

Die 4 . Rate Steuer mutz bei Vermeidung der Mahnung p . P .
bis zum 15 . Februar b . I . bezahlt sein .

Um einem zu starken Andrange vorzubeugen , wird ersucht , sich
wie folgt bei der Kaffe einfinden zu wollen : .

Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind m den « tratzen
mit de » Anfangsbuchstaben

A am 16 . unb 17 . Januar ,
B „ 18 . unb 19 . ,

C , D unb F „ 20 .

8 . No . 8475

Ein Hab »
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hafe
Aal P. K.
Hecht .
Backfische
IV Mrad u . Weht .
Schwurzbrob :

Laugbrod p . 0^ ft .

Rnnöbrod
"

0 ^ K .

Weißbrod :
a . 1 Wafferweck . . .
b . 1 Mllchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „”
H . „ 100 ,

Roggenmehl :
SRa 0 . p . 100 ft .

„ I . „ 100 ,
V . Attisch .

Ochsenfleifch :
von der Keule p . K .
Bauchfleifch . „ .

Kich - o . Nmdfl . „ ,
Schiveinefleifch „ ,

Höchst.-! Stieb».
Preis . Preis .
.«»• ä - »Vs .

[15 4Q 14 50
I 380 3 -



NN

(989

ZZZ

=
"
5a ®

28

© ■ea .

K -SL

5 B _a
Qs

’
e i2 ,

DZZ
>: a «

= ES
<ffiC O

£ K T * >£?

IZZZ -LSZ

q g e
,*zr ^ t- ost
2 « £

-ZKK -Z

— ° « GQE
LsL

s= H g « ä a
a» to § 3̂ z1 —'

fiegCSE

'LV ? Kl

g Esgggas LGH «

- GL - ZZHZZ ^
- L

sQm £ ? -8S
® ® 3S -"

5 ä V >Ö- , K S

- --
■g — s - •< 5
9 -2 « 3 » -g :

<u g S e £ >.2 ° *

j2 ZAR2ZS2L 2 '7242 45 *zr5

ZLZZLZ ^

- Z - ZrZ
5 ’S 'S *2* 3 ä

§ LS8 K ® €
L « Z s erg“ 5 2 «o . y g 2

■

[ .

I



So

'« 8

5
"
8

» 2
ZLL

'
Z ® .
~ 5 -

~ H. o 3 « :h, —
^ -—--V o *-

s ’
^

3 -
—. 5 a o -

'S K © =r

; Ä’5 ä ©

tS <Pcr =
■» «JL •*
-o * ®
LZ -

Z ?

cS - = -S = -,
2 * Ĵ ’Q
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